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a v 7 r zS. S e r 7v s e 23 eZur Erſten Ausgabe gehören al
illuſtrirte Roman von Ottomar Beta „Jm

Fellbrgnde“ S. 65-—-68, ſowie die Lotterieliſten vom
p. d. M.

Für die Monate
Februar und März

erden Beſtellungen auf die

Halliſche Zeitung
m Preiſe von nur 2,00 Mk. für Auswärts von allen
aiſerl. Poſtanſtalten und den Landbriefträgern,
r Halle von der Expedition, gr. Märkerſtraße 11,
tgegen genommen. Neu hinzutretenden Abonnenten
erden die bereits erſchienenen Nummern des Romans
Im Weltbrande“, ſoweit der Vorrath noch reicht, gratis
chgeliefert.

Halle, 24. Januar.
Bennigſen und das Wahlbündniß.

Die am geſtrigen Sonntag zu Hannover abgehal-
ne Landesverſammlung der nationalliberalen
artei war von mehreren tauſend Perſonen, darunter
ertreter aus allen Wahlkreiſen der Provinz, aus Bremen,
ldenburg, Minden, Kaſſel c. beſucht. Auch eine Anzahl
n Abgeordneten aus Berlin war anweſend. Landes-
rektor von Bennigſen hielt eine Rede, in welcher
die augenblickliche politiſche Lage beleuchtete, und dabei

rvorhob, daß diejenigen Liberalen, welche im Jahre 1874
s Septennat gegen die Wünſche der Regierung durch
ſetzt, es heute ſeien, welche daſſelbe bekämpften und die
chwierigkeit der Lage vermehrten. Redner ſetzte die
oth wendigkeit der Bewilligung des Septen-
ats eingehend auseinander, führte aus, daß darin die

ige Hoffnung liege, daß uns ein verderblicher Kriegleicht erſpart bliebe, und betonte die Noth-
endigkeit des Wahlbündniſſes mit den Kon-
rvativen für den Zweck der Bewilligung des
eptennats. Die Annahme, daß die Regierung eine
gewonnene Mehrheit im Reichstage für Monopol-

pecke benutzen könne, wies v. Bennigſen entſchieden
rück. Derſelbe ſchloß ſeine Rede mit einem eindring-

hen Appell an die Wähler, alle ihre Kräfte daran
ſetzen, daß die von den Anhängern der

eeresvorlage aufgeſtellten Kandidaten ge-
ählt würden. Die Erklärung des Herrn v. Bennigſen,

Mandat zum Reichstage wieder annehmen zu wollen,
irde mit lebhaftem Beifall aufgenommen, der ſich nach
chluß der Rede wiederholte. Die Verſammlung be-
loß einſtimmig, dem von der nationalliberalen Partei
aſſenen Aufruf zuzuſtimmen und erklärte gleichfalls ein-
mmig ihre Anerkennung des Wahlbündniſſes
it den Konſervativen. Nachdem ſodann der Ab-
ordnete Römer (Hildesheim) ein Hoch auf Herrn von
nnigſen ausgebracht hatte, ſchloß dieſer die Verſamm-
g mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät den
iſer, in welches die Verſammlung mit jubelnder Be-
ſterung einſtimmte. Herr v. Bennigſen wird im 18.

nnoverſchen Wahlkreiſe (Stade) kandidiren. Auf
Bennigſens Rede kommen wir des Näheren zurück.

Poli tiſche Mittheilungen.
Aus dem Laudtage. Berlin, 22. Januar. Das

Abgeordnetenhaus beendigte zunächſt die am Mittwoch
abgebrochene erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend
die Gewährung einer ſtaatlichen Subvention (750000
an die Provinzial-Hilfskaſſe für die Rheinprovinz behufs
Hebung des Grundkredits. Auch heute machte ſich von
verſchiedenen Seiten prinzipielle Gegnerſchaft gegen die
Vorlage geltend, dieſelbe wurde indeß zur näheren Prüfung
an eine beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern über-
wieſen. Der weiter zur Berathung kommende Geſetz
entwurf, betreffend das Verfahren und das Koſtenweſen
bei der Güterkonſolidation im Regierungsbezirke Wies
baden, mit Ausnahme des Kreiſes Biedenkopf c. wurde
nach kurzer Debatte ebenfalls einer beſonderen Kommiſſion
von 14 Mitgliedern überwieſen. Montag: Berathungverſchiedener einer Spezialetats.

Der Kaiſer ließ ſich Sonnabend vom Grafen
erponcher Vortrag halten und arbeitete Mittags mit demChef des Militärkabinets. Nachmittags fonſeririe der

Monarch mit dem Reichskanzler. Der Kaiſer empfing
ch den Fürſten zu Hohenlohe, Herzog von Ujeſt,
elcher ſeinen Dank für die Verleihung des hohen

Ordens vom Schwarzen Adler abſtattete. Mittags
mternahm der Kaiſer in Begleitung des Grafen Lehndorff
ne Spazierfahrt durch den Thiergarten. Den Abend

über verblieb er im Arbeitszimmer. Um 9 Uhr war bei
i Majeſtäten eine kleinere Theegeſellſchaft, an der auch

Srinz Albrecht theilnahm. Sonntag Vormittag erledigte
Seine Majeſtät zunächſt einige Regierungs-Angelegen-

en und begab ſich darauf gegen 11 Uhr, begleitet
em General- Adjutanten Fürſten Anton Radziwill, zur
Feier des Königs und Ordensfeſtes ins Königl. Schloß,
hin die Kaiſerin bereits voransgefahren war. Bei der
kunft im Schloſſe waren daſelbſt die Königlichen

Erinzen und Prinzeſſinnen zum Empfange bereits im
rfürſtenzimmer verſammelt. Vorher hatte ſchon in der

Halle, Dienstag, 25. Jannar 1887.
(Ausgegeben am A. Januar Vormittags.)
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zweiten Braunſchweigiſchen Kammer die OrdensVerleihung
und demnächſt im Ritterſaale die Ordensproklamation in
Gegenwart der Prinzen ſtattgefunden. Die Majeſtäten
ließen ſich darauf im Ritterſaale die neuernannten Ritter
des Rothen Adler-Ordens, des Kronen-Ordens und des
Hausordens von Hohenzollern vorſtellen und nahmen als-
dann in gewohnter Weiſe die Defilir-Cour entgegen.
Nach derſelben kehrte der erlauchte Monarch vom Schloſſe
nach dem Palais zurück, während die Kaiſerin auch noch
dem ferneren Verlaufe des Feſtes mit anwohnte. Nach
Beendigung des Gottesdienſtes in der Kapelle des König-
lichen Schloſſes, bei welchem die liturgiſchen Geſänge
vom Königlichen Domchor ausgeführt wurden und den der
Ober-Hof- und Domprediger D. Kögel unter Aſſiſtenz
der geſammten Hof- und Domgeiſtlichkeit abhielt, fand
dann um 1 Uhr im Weißen Saale, in der Bildergalerie
und den angrenzenden Gemächern eine Gala-Tafel ſtatt,
u der etwa 750 Einladungen ergangen waren. An der-ſeien nahmen außer den Hochſten Herrſchaften und den-

jenigen Perſonen, welche bereits zuvor der Feſtlichkeit
beigewohnt hatten, auch die nicht zum Gefolge gehörenden
Fürſtlichkeiten, die Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen
Adler und viele Mitglieder des diplomatiſchen Korps Theil.
Die Tafelmuſik wurde von der Kapelle des 2. Garde-Re-
giments zu Fuß ausgeführt.

Jm Abgeordnetenhauſe werden von jetzt ab
in der nächſten Zeit vorausſichtlich nur kleine und unbe-
deutende Sitzungen ſtattfinden. So war es ſchon am
Sonnabend. Nach Erledigung der erſten Leſungen ſoll
der S werpunkt der Berathung in die Kommiſſion ver-
legt werden. Eine vollſtändige längere Unterbrechung
der Plenarſitzungen ſoll indeſſen nicht eintreten.

Dem Bundesrathe iſt nunmehr das durch Noten-
austauſch vom 29. Oktober und 1. November v. J. ge-
ſchloſſene Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland
und England, betr. das Sultanat Zanzibar und die
Abgrenzung der deutſchen und engliſchen Jntereſſenſphären
in Oſtafrika unter Beifügung einer Erläuterungskarte
zur Kenntnißnahme zugegangen.

Wann tritt der neue Reichstag zuſammen?
Sicherem Vernehmen der „Köln. Ztg.“ nach iſt in Aus-
ſicht genommen, daß er ſchon am 8. März zuſammentreten
ſoll, ſo daß alſo ſowohl die Erledigung der Heeresvor-
lage wie die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats bis
zum 1. April zu ermöglichen wäre.

Jn politiſchen Kreiſen, ſowird der Polit. Corr. aus Berlin geſchrieben, wird die
Lage als Ernſt betrachtet. Man verheimlicht ſich in
dieſen Kreiſen nicht, daß ſich die dunkeln Punkte, die
man ſeit geraumer Zeit beobachtet hat, langſam zu
drohendem Gewölke zuſammengezogen haben. Der
friedfertige Ton der franzöſiſchen Preſſe hat nicht zur
Beruhigung beitragen können, da das Loſungswort „Ruhe
und Mäßigung“ laut und für ganz Europa vernehmbar
ausgegeben worden iſt. Es iſt abzuwarten, ob die fran-
zöſiſche Regierung für ihre großen Bretterankäufe eine
plauſible Erklärung zu geben vermag oder nicht.

Der Köln. Ztg. telegraphirt man aus Berlin: Das
demnächſt von dem Bundesrathe zu erlaſſende Pferde-
Ausfuhr-Verbot wird ſich vorausſichtlich nicht auf
die Provinz Schleswig Holſtein beſchränken, ſondern auf
die ganze weſtliche Reichsgrenze erſtrecken.

Das Wörtchen „bis.“ Die „Freiſ. Ztg.“ hatte
es, ſo ſchreibt die Conſ. Cor., als eine „blanke Erfindung“
des Herrn v. Köller bezeichnet, daß der von der Reichs-
tagsmehrheit in 2. Leſung angenommene Antrag Frhr.
v. Stauffenberg laute: „Für die Zeit vom 1. April
1887 bis zum 31. März 1890 wird die Friedenspräſenz Vulkowitſch hatten bereits mit dem Großvezier Unter
ſtärke bis auf 468 409 Mann feſtgeſtellt“; es hätte in
dem betreffenden Paragraphen vielmehr ausdrücklich ge-
heißen: „Die Friedenspräſenzſtärke wird auf 468 409 Mann
feſtgeſetzt.“ Dieſe „blanke Erfindung“ ſieht ſich das Organ
des Herrn Richter nun heute genöthigt, wieder herunter-
zuſchlucken und die Thatſache als richtig zuzugeben. Das
Wörtchen „bis“ ſoll aber gar keine politiſche Tragweite
haben, namentlich nicht für die Frage der Budgetbe-
willigung, und nur noch „ſchärfer ausdrücken, daß die
Ziffer von 468409 Mann, zugleich dfe Maximal- und
Normalzahl darſtellen ſoll.“ Das iſt denn doch eine
etwas harmloſe Erklärung; denn auch ohne dieſen
„ſchärferen Ausdruck“ wäre es doch geſetzlich ganz un
möglich geweſen, auch nur um einen Mann über die
„Maximalzahl“ 468409 hinauszugehen, und für nichts
und wieder nichts pflegt man doch die Sprache in
Parlamentsanträgen nicht in der von Herrn v. Stauffen-
berg begangenen Weiſe zu verrenken. Wir werden alſo
die Folgerung des Herrn v. Köller, daß man ſich mit
dieſem einxeſchobenen Wörtchen eine Hinterthür habe
offen halten wollen, um bei einer beliebigen Etatsbe-
rathung die Bewilligung der vollen Höhe der mit der
Ziffer 468000 korreſpondirenden Geldmittel zu verweigern,
ohne Zweifel für zutreffend halten müſſen.
aber iſt noch von Jntereſſe zu konſtatiren, daß Herr Richter

Nebenbei

dieſen Antrag Frhr. v. Stauffenberg mit ſeiner Bewillig-
ung „jedes Mannes und jedes Groſchens“ ſo wenig ernſt
genommen hat, daß er es nicht einmal der Mühe werth
gefunden hat, ſich mit ſeinem Wortlaut bekannt zu machen.

Frankreich. Kriſis gehoben. Jm Miniſterrathe
wurde am Sonnabend beſchloſſen, auf das von dem Finanz-
miniſter Dauphin vorgelegte Budget zu verzichten und

Oeputirten und Zankoff vereinbart werden.

179. Jahrgang.

w— 2 wer

den Budgetentwurf der Kommiſſion anzunehmen, wonach
zur Bedeckung des Defizits 6jährige Schatzſcheine an
gegeben werden ſollen. Die Kriſis iſt hierdurch e 77

Der Beſchluß wurde unter dem Vorſitz von Grevy
mit ſechs gegen drei Stimmen gefaßt. Das Zurück-
weichen des Kabinets wird ſehr eifrig diskutirt und
deſſen Preſtige dadurch nicht erhöht. Jmmerhin iſt damit
die Miniſterkriſis vorläufig vermieden, gleichzeitig aber
auch der Plan der Opportuniſten geſcheitert, Boulanger
allein oder durch den gemeinſamen Sturz des Kabinets
zu beſeitigen. Vorläufig ſpottet Boulanger aller ver-
einigten Angriffe der Opportuniſten und der Rechten.

Rußland. Der ruſſiſche Geſandte am ſchwediſchen
Hofe, Schiſchkin, ſoll aus Stockholm nach Petersburg
gerufen ſein, um die Gerüchte über die angeblichen
Rüſtungen Schwedens aufzuklären. Die „Moskowski
Wjedomoſti“ bemerkten ironiſch, Fürſt Bismarck arbeite
der jetzigen Politik Frankreichs in die Hand; Boulangers
militäriſche Projekte würden noch vor den deutſchen Wahlen
durchgeführt werden. (7?)

Großbritannien. Wer iſt der Störenfried in
Europa? Die „Morningpoſt“ meint, wenn Frankreich wirk-
lich friedliche Abſichten habe, wie ſeine Leiter und ſeine Preſſe
vorgeben, ſo könnte Europa leicht einen unverkennbaren Beweis
hierfür geben. Friedliche Erklärungen allein hätten keinen
practiſchen Nutzen, wenn mit großen Opfern ganze Armeecorps
zu Verſuchszwecken mobiliſirt würden, wenn jedes Arſenal und
jede Fabrik Tag und Nacht an der Herſtellung von Repetir-
gewehren arbeite, wenn hölzerne Baracken an der deutſchen
Grenze gebaut und die Feſtungen mit Exploſivgranaten ver
ſehen würden Falls Frankreich aufrichtig Frieden wünſche,
ſei es die erſte Pflicht ſeiner Regierung, dieſe Kriegsvorbereit-
ungen hinauszuſchieben, welche nothwendig Argwohn und Miß-
trauen in jeder europäiſchen Hauptſtadt erwecken müßten.

Wie verlautet, hat Karl Blind unlängſt ſeinen Aus-
tritt aus dem Jnternationalen Schiedsgerichts- und
Friedens- Vereine erklärt, an deſſen Vollzugsausſchuß er
mehrere Jahre hindurch als Mitglied betheiligt war. Während
ſeiner Verbindung mit demſelben ſetzte er wiederholt den im
Vereine gemachten Verſuchen der Anregung einer „elſäſſiſch-
lothringiſchen Frage“ ſeinen Widerſtand entgegen.

Dänemark. Rede des Kriegsminiſters. Eine
angeblich von dem Kriegsminiſter Bahnſon bei Gelegen
heit des Verfaſſungsfeſtes e Rede läuft durch die
auswärtige Preſſe. Die Mittheilungen dieſer Rede mit
ihren provokatoriſchen Spitzen gegen Preußen werden als
völlig inkorrekt von betheiligter Seite bezeichnet. (Der
Miniſter ſoll u. a. geſagt haben „Wir werden uns
immer erinnern, daß unſer Vaterland zerriſſen worden
iſt und daß viele treue Landsleute unter dem preußiſchen
Adler in der Sklaverei leben. Doch nützt es nicht, nur
zu klagen, wir müſſen vielmehr beſtrebt ſein, das Ver
lorene wieder zu erobern, den Schaden gutzumachen. Es
gibt nun freilich Einige, die da ſagen, daß es nichts
nützen kann, daß wir zu klein ſind, um Südjütland
(Schleswig) wieder zu nehmen, aber dies iſt nicht nur
unverſtändig, ſondern auch ſehr unpatriotiſch. Jn unſerem
politiſchen Leben müßten wir zeigen, daß wir Alle einig
ſind, damit man ſehen kann, daß wir einen Kampf wagen
wollen im Vertrauen auf Jhn da droben, von dem alle
Erniedrigung und alle Genugthuung kommt. Und wenn
dann die Zeit der Entſcheidung kommt, ob etwas ſpäter
oder früher laßt uns dann Alle zeigen, daß wir
das Beſte, was wir beſitzen, für die Wiedererhebung
Dänemarks opfern wollen.“ Möglich, daß er's geſagt.

Türkei. Neuer Gouverneur von Kreta. Der
Generalprokurator am Kaſſationshofe, Koſtaki Anthopulo
Effendi, iſt an Stelle von Sawas Paſcha zum General-
gouverneur von Kreta ernannt worden.

Bulgariſches. Die bulgariſchen Delegirten ſind
von Rom nach Konſtantinopel abgereiſt. Jankoff und

redungen gehabt. Konſtantinopeler Berichten zufolge
wird nämlich die Pforte ihre Vermittlungs- Aktion
wiſchen Rußland und Bulgarien erſt nach dem Eintreffen
er bulgariſchen Deputirten beginnen; ſie hat es ſich als

nächſte Aufgabe geſetzt, die Umgeſtaltung der gegen-
wärtigen Regentſchaft herbeizuführen, weil dies ruſſiſcher
ſeits als eine Vorbedingung für jede weitere Verhandlun
gilt. Die Zuſammſetzung der künftigen Regierung ſo
unter der Aegide der Pforte zwiſchen den bulgariſchen

l e SämmtlicheMächte ſcheinen geneigt, die führende Rolle der Pforte
in dieſer Sache anzuerkennen.

Wie das „Journal de St. Pétersbourg“ erfährt, begegneten die Beſtrebungen zu einer Beilegung der Kriſis
in Bulgarien einer günſtigen Aufnahme ſeitens der meiſten
Regierungen, welche die Aufrechterhaltung des Friedens wün-
ſchen. Die Hauptſache ſei, daß man ſich einer legalen Situation
gegenüber befinde wie ſie von Anfang an die ruſſiſche Regie
rung verlangt habe. Eine Verſtändigung über die Bedingungen
ſeiner Erzählung und ſeiner Kandidatur, welche Rußland der
Lage für am Beſten entſprechend erachte, würde ſelbſtverſtändlich
e Es ſei zu hoffen, daß dieſes Programm die allgemeine
Zuſtimmung finden werde. Jedenfalls werde Rußland nicht
abweichen von ſeiner feſten und beharrlichen Politik.

Landtag.
Abgeordnetenhaus.

5. Plenarſitzung vom 22. Januar.
Das Haus iſt ſpärlich, die Tribünen ſind ziemlich gut beſetzt.

„Am Miniſtertiſche: Landwirthſchaftsminiſter Dr. Lucius

nebſt er arie5 u f SPräſident v. Köller eröffnet die Sitzung nach 12 Uhr
mit W et Len Mittheilungen.

Das Haus ſetzt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs,
betreffend die Gewährung einer ſtaatlichen Subvention an die
Provinzialhilfskaſſe für die Rheinprovinz behufs Hebung des
Grundkredits fort.
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Löp Mooren (CCentr)) ſpricht ſich in ſehr entſchiedener
ür die Vorlage aus, beſchwert ſich des weiteren über

die empfindliche Konkurrenz, welche den öffentlichen Kaſſen aus
der Thätigkeit der Privatbanken erwachſe und plaidirt außerdem
rohe energiſche Aufbeſſerung der rheiniſchen Hypothekar-

auch der rheiniſchen Landwirthſchaft nicht in Abrede nehmen,
hält aber den Oſten der Monarchie für bedeutend unterſtützungs

edürftiger als die verhältnißmäßig immer noch Peblapende
Rheinprovinz und giebt deshalb eine recht gründliche Prüfung
der Flage in der Budgetkommiſſion anheim.

andwirthſchaftsminiſter Dr. Lucius iſt mit der kommiſſar
chen Prüfung der Vorlage einverſtanden, beſtreitet jedoch dem

hbelfen,
dieſe geſegnetAba. dr Wehr Deutſch Crone freikonſ.) will die Nothlage Verdienſtreug

edler Frauen, die an den äußeren Reihen der im offenen Viereck
aufgebauten Prachttafel mit den Großwürdenträgern des
Staates und der Krone bunte Reihe bildeten. Es ſind die
Damen, welche die Kranken pflegen, den Armen und Elenden

der Jugend ihre Theilnahme widmen und für
Thätigkeit mit dem Louiſenorden oder dem

ienſtkreuz für Frauen und Jungfrauen heſchmückt
ſind. Den meiſten von ihnen ſchließt u die kalte Etikette
das Thor des Schloſſes oder doch die Thür des Weißen

Saales; heute aber werden auch ſie geehrt und ſie genießen die
e

orredner gegerüber, daß es ſich hier um ein Novum handele,
da ſowohl er. wie der Herr Finanzminiſter bereit ſein würden,
ähuliche lokale Nothſtände durch außerordentliche Mittel zu
lindern, wie ja erſt vor einigen Jahren der Provinz Schleſiender Staat ſeine beſondere i geliehen habe. Der Miniſter
etzt ſodann auseinander, daß die vorhandenen Jnſtitute, welche
ch mit Gewährung von Realkredit befaßten, in vielen Fällen
em ſich geltend machenden Bedürfniſſe nicht genügen könnten,

und die gegenwärtige Vorlage ſei dazu beſtimmt, den erforder-lichen Perſonalkredit im Anſchluß an ein bereits beſtehendes

Peketnt d ewähren:; als ſolche empfehle ſich unbedingt die
zovinzialhilfskaſſe. Der Miniſter beſpricht ſodann die ver

ſchiedenen Arten des Wuchers, namentlich die ſogenannte Vieh
leihe, denen mit den Mitteln der Vorlage entgegengearbeitet
werden ſolle, und giebt der Ueberzeugung Ausdruck, daß auch
das hier ins Auge gefaßte Vorgehen der Regierung an ſeinem

eile dazu beitragen werde, der landwirthſchaftlichen Noth-
lage zu ſteuern.

Abg. Dr. Meyer- Breslau (deutſchfreiſ.) ſpricht ſich für
eine Prüfung der Vorlage, welche er nicht a limine ablehnen
wolle, in der Budgetkommiſſion aus; Redner iſt indeſſen der
Anſicht, daß eine Beſeitigung des Wuchers durch geſetzliche Be
ſtimmungen nicht allein zu erreichen ſei, denn eine Beſſerung
der einſchlägigen Verhältniſſe ſei nur auf dem Wege einer durch-
greifenden Organiſation des Kreditweſens möglich.

Abg. Knebel (nat.-lib.) erklärt, daß ſein auf Bekämpfung
des Wuchers gerichteter vorjähriger Antrag, der eine ſo wenig
wohlwollende Aufnahme im Hauſe gefunden, gerade die von
dem Vorredner verlangte Organiſation ins Auge gefaßt habe.
Nachdem Redner aufs Neue die in ſeiner Heimathsprovinz
herrſchenden Nothſtände auf dem Gebiete des Kreditweſens ge
ſchildert, empfiehlt er die Verweiſung der Vorlage an eine Kom-
miſſion von 21 Mitgliedern.

Nachdem des weiteren Landwirthſchaftsminiſter D. Lucius
die Behauptung des Abg. Dr. Wehr-Deutſch-Crone, er (der
Miniſter) habe die Central-Bodenkredit Geſellſchaft den land

Vereinen als ein gemeinnütziges Inſtitut em
pfohlen, dahin richtig geſtellt, daß er lediglich diejenige Thätig-
keit, welche die genannte Geſellſchaft bei Gewährung eines
Kredites unter billigen Bedingungen entfalte, als eine gemein-
nützige bezeichnet habe, und nachdem Abg. r. Meyer- Breslau
(deutſchfreiſ.) dem Abg. Knebel gegenüber die nachbarſchaftliche
Organiſation des Kreditweſens vertreten, wird die Diskuſſion
n und die Vorlage in eine beſondere Kommiſſion von

1 Mitgliedern verwieſen.
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfes be-

treffend das Verfahren und das Koſtenweſen bei der
Güterkonſolidation im Regierungsbezirke Wiesbaden
mit Ausnahme des Kreiſes Biedenkopf und der durch die Kreis-
ordnung vom 7. Juni 1885 mit dem Regierungsbezirke Wies
baden vereinigten Gemeinden.

Abg. Wirth (deutſchfr.) macht geltend, daß die Vorlage in
den intereſſirten Kreiſen noch nicht zur Genüge bekannt ge
worden und empfiehlt eine eingehende Prüfung in einer be
ſonderen Kommiſſion eventuell in der um 7 Mitglieder ver-
ſtäckten Agrarkommiſſion.

Abg. r. zur Nedden (freikonſ.) bezeichnet die Vorlage
nach dem Vorgange des heſſiſchen Provinziallandtages als eine
äußerſt dringliche und befürwortet die Verweiſung des Geſetz
Entwurfes an die verſtärkte Agrarkommiſſion.
Nachdem darauf Abg. Bork (nat.-lib.) ſeinem Bedauern
über den Ausſchluß des Kreiſes Biedenkopf von den Beſtimm-
ungen der Vorlage Ausdruck gegeben und Abg. Spahn (Centr.)
ſich im Einverſtändniß mit ſeinen Vorrednern behufs Beſeitigung
der dem Geſetzentwurfe noch anhaftenden Mängel für eine
kommiſſariſche Berathung deſſelben ausgeſprochen, verweiſt das
e die Vorlage an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mit-
gliedern.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft; die nächſte Sitzung
behufs zweiter Berathung einiger der Budgetkommiſſion nicht
überwieſener Theile findet Montag 1 Uhr ſtatt.

Schluß 2, Uhr.

Die Gala-Tafel im Königlichen Schloß.
(Originalbericht der Halliſchen Zritung.

vd. Berlin, 23. Januar.
Das Ordensfeſt, das heute am Königlichen Hofe begangen

wurde, ſetzt ſich zuſammen aus dem Akt der Verleihung der
Orden, aus der Cour der Neudekorirten vor den Majeſtäten,
aus dem Gottesdienſte in der Schloßkapelle und dem Diner im
Weißen Saale. Das Feſt verläuft in durchaus herkömmlichen
Formen. Die Haupttafel, an der ſich die hohen Herrſchaften
niederſießen, zog ſich unter dem Thronhimmel hin: den Ehren-
v gf nahm zwiſchen dem Kronprinzen, der große Generals-
uniform mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens trug, und
dem Prinzen Wilhelm die Frau Kronprinzeſſin ein. Die er-
lauchte Frau trug eine weiße Atlasrobe, die in reicher Gold-
ſtickerei prangte: dazu das Band des ſächſiſchen Sidonienordens
und den Luiſenorden. Als Kopfſchmuck diente ein Brillant-
diadem und gelbe Federn, die einen goldgeſtickten, weißen
Schleier en Zur Linken des Kronprinzen ſaßen die Frau
derzogin Johann Albrecht von Mecklenburg-Schwerin, in weißem
lbergeſticktem Atlas mit blauer hermelinverbrämter Sammet-

ſchleppe, der Prinz Heinrich, die Prinzeſſin Victoria, ganz in
eiß und Silber gehüllt und der Prinz Alexander. Rechts

vom Prinzen Wilhelm folgten ſich die Frau Erbprinzeſſin vonMeiningen in weißer goldgeſtickter Robe, Prinz Albrecht,
Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern, Prinz Komathu von
Ja an, Kürrg Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein, Herzog
J llbrecht von Mecklenbura, Prinz Ferdinand von Hohen-
ollern, der künftige König von Rumänien, Prinz Friedrich von3 enzollern und der Erbprinz 'Reuß j. L. Als vornehmſte
äſte ſpeiſten in derſelben Weiſe die Botſchafter von Jtalien,

Rußland, der Türkei und Frankreich, denen ſich im Placement
Prinz Wilhelm von Hohenzollern anſchloß. Der Frau Kron-
rin gegenüber hatte der Generalfeldmarſchall Graf vonoltke als Kanzler des Schwarzen Adlerordens ſeinen Platz,
neben ihm links der Fürſt Hohenlohe, Kaiſerlicher Statthalter
von Elſaß Lothringen und der General Graf von der Goltz
rechts der Oberſt-Hofmarſchall Fürſt Salve ReifferſcheidtDyk
und der Herzog von Ratibor. Dieſen Rittern des Schwarzen
Adlers folgten abwechſelnd ein General und ein Geſandter. Die
Miniſter tafelten nach der Kapellenſeite zu, an der Fenſterſeite
die früheren h von Patow, Friedenthal und
Delbrück und endlich Herr von Köller, der Präſident des Ab-
e Auch Herr von KleiſtRetzow, der Oberürgermeiſter von Forckenbeck, der Oberhofprediger V Kögel,
der Generalſtabsarzt Dr
Graf Herbert Bismarck und viele andere Herren mit bekannten

Baron von Budbern,
Geſellſchaftsklaſſen

lchem nach dem

den 2
Zwei

an

Mitglieder der Diplomatie ſo
den Baron von Podewild.

dem Ordengsfeſte

von Lauer, der Unterſtaatsſekretär

klangvollen Namen erblickte man; neben ihnen viele jüngere

geſpeiſt hatte, nahm in dem

Vorrechte der Auserwählten dieſer Welt. Gegen Ende der
Tafel erhob ſich der Kronprinz und brachte im Namen ſeines
kaiſerlichen Vaters den üblichen Trinkſpruch auf die neu
ernannten Ritter aus. Dann wurde die Tafel aufgehoben und
die Geſellſchaft, deren zahlreicherer Theil in der Bildergalerie

Ritterſaale und den Parade
vorkammern den Kaffee ein, wobei beide kaiſerliche Majeſtäten,
ſowie der Kronprinz und die Kronprinzeſſin noch vielfach Ver
anlaſſung nahmen, zahlreiche Damen und Herren der Geſellſchaft
mit huldvollen Anſprachen zu beehren.

Krönungs- und Ordensfeſt.
Es haben erhalten bei dem diesjährigen Krönungs- und

Ordensfeſte
Das Großkreuz des Rothen Adler Ordens mit

Eichenlaub und Schwertern am Ringe: von Stiehle,
Gen. der Jnf., Gen. Adjudant Sr. Majeſtät des Kaiſers und
Königs, Chef des Jngen. und Pion -Corps und Gen.Jnſpecteur
der Feſtungen. von Witzendorff, Gen. der Kav. und kom-
mand. Gen. des VIi. Armee-Corps.

Das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens mit
Eichenlaub:
Maj. des Kaiſ. und Königs und Gouverneur von Berlin.

Den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe mit Eichen
laub und Schwertern am Ringe und mit dem Emaille-
bande des Königlichen Kronen-Ordens: des Barres,
Gen.-Lieut und Präſes der Ober-Milit.-Exemin.-Komm.

Den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe mit Eichen-
laub und mit dem Emaillebande des Königl. Kronen
Ordens: Pr. von Stephan, Wirkl. Geh. Rath u. Staatsſek.
des Reichs-Poſtamts.
J Den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe mit Eichen-
laub: von Hartmann, Gen. Lieut. u. Gouverneur von Ulm.

Den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe:
von Adler, Gen. Lieut. und Jnſpecteur der 1. Jngen.-Jnſp.Bronſart von Schellendorſ, Gen.-Lieut. und Comm der
17. Diviſion. von Lewinski, Gen. Lieut. und Jnſpecteur der
2. Feld Art. Jnſpektion. von Strempel, Gen, Lieut. und
Command. der 2. Div.
perſ. Adj. des Prinzen Alexander von Preußen Königl. Hoheit.
von Zglinitzki, Gen. Lieut. und Jnſpect. der 1. Feld Art.
Jnſpektion. (Fortſ. folgt.)

Heer und Marine.
Deutſchland, S. M. Kreuzerkorvette „Luiſe“, Kom-

mandant Korvetten Kapitän Junge, mit den abgelöſten Beſatz-
ungen S. M. Kreuzers Habicht“ und S. M. Kanonenboots
„Cyclop“ iſt am 21. Januar er. in Plymouth eingetroffen

on Winter -Lieut. und T3 interfeldter et e gerichtspräſident Pietſcher krant iſt. an einem Leiter der Wahl

von Werder, Gen. der Jnf. Gen.-Adj. Sr.

ſammlungen darum handeln unter den geeigneten Candi-
daten den geeignetſten auszuſuchen. llgemein ſcheint
man darüber einig zu ſein, daß die in Berlin gefaßten
Beſchlüſſe der drei patriotiſchen Parteien auch für unſere
Geſinnungsgenoſſen maßgebend ſind und daß der in vollſtändiger Snigteit aufzuſtellende Candidat aus unſerem

Wahlbezirk ſtammen und unſere Verhältniſſe aus eigener
Anſchauung kennen muß.

Der vor 2 Jahren zum Abgeordneten des Wahlkreiſes
Neuhaldensleben-Wolmirſtedt gewählte Landrath von
Haſſelbach gab in einer im „Kaiſerhof“ zu Magdeburg von

errn Rechtsanwalt Heym Neuhaldensleben ſtattgefundenen
erſammlung der Vertrauensmänner der Partei in längerem

Vortrage ein Bild der politiſchen Lage. Es verlautet, daß die
Vertrauensmänner angewieſen wurden, wiederum für die Wahl
des Herrn Landrath v. Haſſelbach einzutreten. Die Liberalen
dieſes Kreiſes, deſſen Vertreter lange Jahre hindurch Herr
von Forckenbeck geweſen, gedenken, nachdem ſie das Anerbieten,
für die Wahl des Herrn v. Haſſelbach mit einzutreten, zurück
gewieſen haben, demnächſt ihre Geſinnungsgenoſſen zu einer
öffentlichen Verſammlung zu berufen und einen Gegenkandidaten
in Vorſchlag zu bringen.

Die conſ. Wähler im Wahlkr. Halberſtadt treten ebenfalls
wie die liberalen Parteigenoſſen für die Wiederwahl des bis-
herigen nat.lib. Abgeordneten Staatsminiſter a. D. v. Bernuth
ein. Jn einem aus Zilly veröffentlichten- Aufruf u. A. heißtes: „Veg mit kleinlichem Parteiintereſſe, folgen wir dem Bei

ſpiele der größeren Städte, ſchließen wir für diesmal einen
Pact mit der nationalliberalen Partei und wählen wir mit ihr
den bisherigen Abgeordneten v. Bernuth, auf daß wir hierdurch
beſtimmt verhüten, daß unſerem Wahlkreis die zweifelhafte Ehre
zu Theil wird, womöglich durch einen Socialdemokraten im
Reichstag vertreten zu werden.

Jm Gegenſatz zu den Beſtrebun zen der vereinigten Parteien
treten in Querfurt jetzt die Anhänger der freiſinnigen Partei
mit einem offenen „Warnungsruf“ auf, in dem die Gefahr der
Monopole und der höheren Beſteuerung betont werden.

Jn Nordhauſen werden die Socialdemokraten keinen
eigenen Kandidaten auffſtellen, ſondern für den freiſ. Kandidaten,
Amtsger.-Rath Lerche eintreten.

Torgau. Für den hieſigen Reichstagswahlkreis, deſſen
Abgeordneter ſeit 3 Jahren der Deutſchfreiſinnige Dr. Horwitz
war, iſt mit Rückſicht auf die bevorſtehende Wahl ſeitens der
Konſervativen noch kein definitiver Beſchluß gefaßt worden. Es
werden als in Ausſicht genommene Kandidaten Herr Landge-
richtsdirektor Walther und Herr Rittergutsbeſitzer Knauer-

Gröbers genannt.

und beabſichtigt am 23. deſſ. Mts. nach Wilhelmshaven in See
zu gehen.

Kolonien und Reiſen.
Ueber das neue deutſche Schutzgebiet in Süd-

weſtafrika berichtet die „Kreuzztg.“, es ſei damit die Buren
republik Upingtonia gemeint, welche vor etwa 4 Monaten zum
erſten Male in deutſchen Blättern von ſich ſprechen machte, da
ihr Begründer, namens Jordan, von den Ovambos ermordet
worden war. Durch die Erklärung der deutſchen Schutzherr-
ſchaft dort iſt das deutſche Gebiet auf ca. 400 Kilometer nach
Jnnen ausgedehnt, Otave liegt zwiſchen Ovambo und Damara-
land; es kommen dort häufige Kämpfe vor. Schon als der ge
nannte ermordete Bur Jordan das Land von Kambond, dem
Häuptling der OndongaOvambo, erworben hatte, erhoben die
BergDamara Widerſpruch, da ſie dem Ovambohäuptlinge das
Beſitzrecht an dem Lande abſprachen. Auf dem ſtreitigen Ge-
biete wohnen nur abhängige Buſchleute. Trotzdem wurde Jordan
von den Ovambos ermordet. Es bedarf nach der „Kreuzztg.“
eines kräftigen und wiederholten Einſchreitens, um die Einge-
borenen in Zaum zu halten.

Stanlehy iſt nach Brindiſi abgereiſt, um ſich von dort
nach Zanzibar zu begeben.

Kirche und Miſſion.
Der „Kreuzz.“ zufolge ſoll der Antrag Hammer-

ſtein in der Weiſe getheilt werden daß der erſte Abſchnitt
in der Form eines Gefſetzentwurfes, der zweite, auf die Do-
tation bezügliche, aber als ein Antrag eingebracht wird,
welcher das Erſuchen an die Staatsregierung richtet ihrer-
ſeits dieſe Angelegenheit geſetzgeberiſch in Angriff zu nehmen.
Die Einbringung dürfte ſo lange verſchoben werden, bis die
Reichstagswahlen vollzogen ſind oder die zu erwartende neue
kirchenpolitiſche Vorlage dem Landtage zugegangen iſt. Die
konſ. Fraktion des Herrenhauſes hat den Antrag Hammerſtein
angenommen.

Zur Wahlbewegung.
Zu den Wahlen wird uns aus dem Merſeburger

Kreiſe geſchrieben: Die Freiſinnigen im Wahlbezerk
Merſeburg- Querfurt ſcheinen es doch noch einmal zu wagen,
den bisherigen Abgeordneten Panſe aufzuſtellen. Die
Reihen der Anhänger dieſes Herrn haben ſich bedeutend
gelichtet, ſchließlich doch überzeugt von ſeiner Unfähigkeit
einen Wahlbezirk von der Bedeutung des unſrigen zu
vertreten. Viele ſeiner früheren Anhänger und des Frei-
ſinns überhaupt haben ſich ſogar jetzt in ſeine allerent-
ſchiedenſten Gegner verwandelt; weil Herr Panſe ihren
veſchei enſten Anſprüchen in keiner Weiſe entſprochen hat.

Die noch übrig bleibenden, wenigen Anhänger dieſes
Herrn berückſichtigen nur gar nicht den wichtigen Umſtand,
daß 5000 Reichstagswähler in einem offenen
Brief den Herrn Panſe aufgefordert haben für
die volle Militärvorlage zu ſtimmen. Als Antwort
hierauf hat ihnen Herr Rittergutsbeſitzer Panſe Klein
Eichſtädt einfach ein Schnippchen geſchlagen und hat ſo
geſtimmt, wie Eugen Richter dies befohlen. Die trau-
rigen Anfichten eines Eugen Richter ſind leider für Männer
von der Unſelbſtſtändigkeit eines Panſe viel maßgebender,
e berechtigtſten Wünſche des heimathlichen Wahl

ezirks!
Bis jetzt m Herr Bichtler aus Merſeburg

eine Art geheimer Agitation für Herrn Panſe, indem er
mit unſerem berühmten Reichstags- Abgeordneten a. D.

eben de an welchenSillen ſeines Begründers, des Königs Friedrich Wilhem III.
nicht Rang und Stand, ſondern lediglich das Verdienſt zur
Theilnahme berechtigen ſein, man möchte ſagen. hiſtoriſches
Gepräge. Um bei den Kriegern anzufangen, ſo ſpeiſten auch
heute wieder an der Tafel des Kaiſers zehn Männer von be
e ner Lebensſtellung, ein Feldwebel von der Garde-Ar-
tillerie derſelbe ſaß dem Grafen Wilhelm Bismarck gegen
über ein Armeegensdarm. der Muſikmeiſter eines Garde-
kavallerie- Regiments und einige ſchlichte Männer im ſchwarzen
Fracke, anſcheinend Unterbeamte aus den Miniſterien. Die
zweite vornehmere Geſellſchaftsklaſſe bildete ein reicher Kranz

heimlich in einem geſchloſſenen Wagen den Kreis Merſe
burg befährt und durch Einflüſterungen aller Art zu ge
winnen ſucht, was noch gerettet werden kann. Die Be
mühung dieſer Herren und ihre Maulwurfsarbeit wird
an dem geſunden Sinn unſerer Bevölkerung zu nichte
werden!

Nächſtens berichte ich ausführlicher über den Candi-
daten der drei deutſch nationalen Parteien, wozu man
die freiſinnige nicht mehr zählen kann. Es wird ſich in
den demnächſt zu erwartenden Vertrauensmänner-Ver-
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Deſſau. Jm 1. anhalt. Wahlkr. fehlt es. da der Land

bewegung. Man glaubt, daß Oberſchulrath Rümelin oder
Prof. Gerlach die Wählerverſammlungen ſowie die Agitation
überhaupt ſeitens des nationallib. Vereins in die Hand nehmen
werden. Die Deutſchfreiſ. gehen für Röſicke in den Kampf,
während die Nationallib. noch ſich über einen Cand. zu einigen
haben. Ob man für Ziegler wieder wird eintreten wollen,
ſcheint Nachrichten aus Zerbſt zufolge noch nicht feſtzuſtehen.
Jm 2. anhalt. Wahlkr. wollen die Conſ. geſondert für die Can
didatur des Herrn v. Kroſigk-Hohenerxleben eintreten.

pt. Leipzig. Die deutſchfreiſ. Partei wird den Rechts
anwalt Munckel aus Berlin für Leipzig- Stadt aufſtellen. Er
freulich iſt es, daß eine Anzahl Beſitzer von Sälen dieſelben
nur zu reichstreuen Verſammlungen, nicht an ſolche, in denen
Sozialiſten reden, abgeben werden.

z. Nordhauſen, 23. Jan. Als Candidat der conſer-
vativen Partei wird Oekonomierath Kleemann-Mauderode
(freikonſervativ) aufgeſtellt.

Zeitz. Täglichsbeck iſt hier ſeitens der vereinigten
Nat.-Lib. und Konſ. aufgeſtellt.

Halle, den 24. Januar.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten ilſt nur mit

vollſtändiger Quellen angabe geftattet.)
Geſtern wurde zwiſchen den Conſervativen,

Freiconſervativen und Nationalliberalen eine
völlige Einigung erzielt. Als Candidat iſt, wie bereits ge
meldet, Oberbergrath Täglichsbeck in Ausſicht genommen.
Die Generalverſammlungen der Conſervativen und Freiconſer-
vativen, welche am Mittwoch ſtattfinden, müſſen ſich noch mit
der Aufſtellung von Täglichsbeck formell einverſtanden er-
klären. Täglichsbeck wurde von allen drei Parteien vorgeſchlagen.

Nach Halle ſind beim geſtrigen Ordensfeſte folgende
Dekorationen verliehen worden: Der Rothe Adlerorden 3 m.
d. Schleife dem ord. Profeſſor an der Univerſität Halle Dr.
Dümmler; der Rothe Adlero den 4 dem Ober-Berzrath
Täglichsbeck, Mitglied des Oberbergamts zu Halle, und
dem Hauptmann von der Infanterie des 2. Bataillons (Halle)
2. Magdeb. Landw.-Regts. Nr. 27 Zacke;, das Allgemeine
Ehrenzeichen dem Strafanſtalts-Aufſeher Hoffmann zu
Halle a. S.

Ueber den Gang der Verhandlungen in der Gene-
ralverſammlung des nationalliberalen Vereins amvor. Freitag erhalten wir vom Vorſtande desſelben zur Be
richtigung und Ausführung der von unſerem Referenten gegeve-
nen Darſtellung eine Zuſchrift, die wie folgt ausführt, das
die Herren bei ihrem Schriftwechſel mit dem liberalen Vereine
„eine völlig andere Stellung' eingenommen haben, als wie
jener es dargeſtellt. „Wir haben in der qu. Verſammlung nach
einem ausführlichen und ganz erſchöpfenden Berichte über
unſere Stellung zu dem Liberalen Ve eine bekundet, daß der
uns vorgeſchlagene Candidat für die Militärvorlage, beſonders
das Septennat ſtimmen würde, und daß wir ohne Weiteres für
ihn eingetreten ſein würden, wenn ſich bei der ganz veränderten
politiſchen Lage nicht im Kreiſe unſerer Vereinsgenoſſen eine
Strömung geltend gemacht hätte, die ei em weiteren Zuſammen
gehen mit dem genannten Vereine durchaus abgeneigt war.
Der Vorſtand habe, ſo iſt weiter referirt, deßhalb eine be-
ſtimmte Stellung nicht nehmen können und überlaſſe es nun
der Verſammlung, darüber zu entſcheiden welches Verhalten
bei den Wahlen beobachtet werden ſolle. Nach ei er ſehr um-
fangreichen Beſprechung iſt dann mit einer an Einſtimmigkeit
grenzenden Major'tät beſchloſſen worden, über die Aufſtellung
eines Nationalliberalen Candidaten mit den beiden Conſer
vativen Vereinen, die zu einer Beſprech ung aufgefordert hatten,
zu verhandeln. oder einen Candidaten unſerer Partei ſelbſt
r Erſt nach dieſer Feſtſtellung ließ der Vor
ſtand eine Beſprechung der Perſonenfrage zu, führte eine Ab-
ſtimmung darüber aber nicht herbei.“

Das Oberverwaltungsgericht verwarf in ſeiner am 21l.
d. Mts abgehaltenen Sitzung die Berufung des Magiſtrats
der Stadt Healle, in dem von uns ſchon ausführlich mitge-
theilten Prozeſſe (der beiläufig bemerkt, ſchon mehrere ar

tadſchwebt,) des Zimmermeiſters 8 einrich Wertheretr., die
Halle wegen angemeſſener Bezahlung des Straßenterrains
am Durchbruch Schimmelſtraße. Die Koſten, die der Magiſtrat
zu tragen hat. ſind ſehr bedeutend.

Am Sonnabend Vorm. 8 Uhr iſt aus hieſiger Straf-
anſtalt ein ſchwerer Verbrecher, der noch !6 Jahre zu ver
büßen hat, nämlich der Schloſſer Johl, aus ſeiner Zelle,
nachdem er fünf Thüren geöffnet und eine hohe Mauer über
ſtiegen iſt, entſprungen. Wie das hat möglich ſein können,
darüber iſt man noch im Unklaren. Der im October v. J. ent
wichene Sträfling Weiſer, hat trotz eifriger Nachforſchungen bis
heute nicht wieder ermittelt werden können

Der Holliſche Schachclub hat ſein Verſammlungs
local ins Café David verlegt; die Verſammlungsabende bleiben
dieſelben: Montag und Donnerstag. Die Verhandlungen mit
Magdeburg wegen der in Ausſicht genommenen Correſpon-
denzpartien ſind noch nicht abgeſchloſſen, dürften aber da
Magdeburg bereit iſt, auf die Halliſchen Vorſchläge einzugehen.
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auf Erfolg haben. Es heißt, daß Schallopp als Schieds-h in Vorſchlag gebracht werden wird. w
S Ein hier ſtationirter Hilfsbremnſer iſt am Sonnabend

Mittag bei Eiſenach in Ansübung ſeines Berufes dadurch ver
unglückt, r ihm beide Beine abgefahren ſind.

Ein fremder Arbeiter hatte am Sonnabend das Unglück,
zuf hieſigem Bahnhof auszurutſchen und den linken Fuß zu
vrechen.

ihre Tüchtigkeit erbringen werde.
Ueber eine in letzter geſchloſſener Sitzung verhandelte Ge-

haltserhöhung wurde mitgetheilt, daß dem Bauinſpector Rückert,
welcher bisher einen Gehalt von 3600 bezogen, mit dem
1. April cr. eine Erhöhung auf 4000 bewilligt worden ſei
und zwar mit der weiteren Beſtimmung, daß dieſer Gehalt von
drei zu drei Jahren um 300 bis auf 4900 .4 zu erhöhen ſei,
während nach dem Magiſtratsantrage eine Steigerung bis auf
5106 verlangt worden war. Endlich wurde noch der Be
ſeitigung der Schlackenſteinübergänge gedacht, welche ſich aller
dings nach den jüngſten Erfahrungen wieder als eine ſehr
dringende Nothwendigkeit herausgeſtellt habe. Man war auch
der Anſicht, daß nicht blos an einzelnen beſonders gefährdeten
Stellen, ſondern überall, wo dieſe wenig glückliche Pflaſterung
angelegt worden ſei, Abhülfe geſchaffen werden möge.

Todesfälle.
Der Bruder des Chirurgen Profeſſor von Esmarch,

Profeſſor Carl Esmarch iſt zu Prag geſtorben.
Der Führer der conſervativen Partei in Portugal,

Fontes Pereira Mello, iſt zu Liſſabon geſtorben.
Ein ſchmachbedecktes Leben hat dieſer Tage ſeinen

Abſchluß gefunden das des Oberſten Miguel Lopez, welcher
den unglücklichen Kaiſer Max verrathen hat. Joh. Scherr
bemerkt von demſelben „Der Oberſt Miguel Lopez, ein Oheim
der Frau Marſchallin Bazaine auch Ritter der Ehrenlegion,
ſoll den Erzherzog um 10000 Peſos an Escobedo verrathen
und verkauft, das heißt an jenem Morgen den Belagerern das
Thor von La Cruz aufgethan und ſie ſogar bis in das Schlaf
zimmer Maximilian s geführt haben. Allem nach, was man
von dieſem Lopez weiß, war er ganz der Mann dazu, dieſe
Jnfamie zu begehen. Prinz Salm berichtet, daß nach ſeiner
und des Erzherzogs Gefangennahme in ihrer Gegenwart ein
höherer republikaniſcher Offizier den Lopez laut als Verräther
bezeichnet und hinzugefügt habe: „Solche Leute benutzt man
und giebt ihnen dann einen Fußtritt.“

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Der Demonſtrationsvirtuoſe. Aus Wien wird ge

meldet: Bei dem Concerte Bülows, für welches zur Hint-
anhaltung von Demonſtrationen umfaſſende Vorſichtsmaßregeln
getroffen wurden, haben deutſche Studenten den Künſtler
mit Ziſchen und Pfeifen empfangen und mußte ſchließlich ſogar
die Sicherheitsbehörde einſchreiten. Einer der Studenten,
welcher „Pereagt Bülow!“ rief, wurde arretirt. Bülow
hatte mehrere Orden angelegt, um, wie er ſich ausdrückte,
der Sicherheitsbehörde durch dieſe von hohen Perſonen er
el Auszeichnungen zu beweiſen, daß er keineswegs ein

uheſtörer von Profeſſion ſei!
Am 22., Leſſing's Geburtstage, hat die Jury in Betreff

der S Entwürfe zum Berliner Leſſing- Denkmal
die Entſcheidung dahin ausgeſprochen daß die drei Entwürfe
von Otto Leſſing, Siemering und Hilgers die beſten und
gleichwerthig ſeien und dem Comité vorgeſchlagen jedem dieſer
drei Entwürfe eine Prämie zu ertheilen. Jm Comité wurde
beſchloſſen für jeden dieſer Entwürfe eine Prämie von 2000
z gewähren. Zur weiteren Förderung dieſer Angelegenheit

ndet am 29. Januar eine Sitzung des Geſammtcomités ſatt.
Von dem neuen großen Kometen der angeblich in

Melbourne, den bloßen Augen ſichtbar, aufgetaucht ſein ſoll,
iſt auf der Berliner Sternwarte noch nichts bekannt geworden.
Es bleibt, nach der „Tägl. R.“, abzuwarten, ob dem Direktor
der Melbourner Sternwarte Profeſſor Ellery bis jetzt noch
keine Beobachtung des Kometen gelungen iſt, und er daher ver-
ſäumt hat, nach Europa zu telegraphiren, oder ob ſonſt irgend-
wo ein Mibßverſtändniß vorliegt. Die Kometendepeſche iſt
bekanntlich vom Wolff' ſchen Bureau aus nach London gerichtet,
während die wiſſenſchaftlichen aſtronomiſchen Telegramme

oſtenfrei der Sternwarte zu Kiel, als Centralpunkt des
aſtronomiſchen Depeſchenweſens, zugehen.

Provinzial- Ausſchuß der Provinz Sachſen
x Merſeburg. den 19. Januar 1887.

Der Provinzial- Ausſchuß der Provinz Sachſen hat am
5. d. M. unter dem Vorſitze Sr. Excellenz des Wirklichen Ge-
heimen Raths von Kroſigk-Poplitz hier eine Sitzung abgehalten,
an welcher Seitens der Königlichen Staatsregierung der Ober-
Präſident der Provinz Sachſen Herr von Wolff und der König-

OberPräſidial-Rath Herr von Arnſtadt Theil genommen
aben.

Aus den Verhandlungen iſt Folgendes hervorzuheben:
Die Verwendung des nunmehr erſchienenen, von dem König

lichen Archivar Geheimen Archivrath von Mülverſtedt-Magde-
burg herausgegebenen 3. Bandes des Magdeburger Regeſten
Werkes ſoll nach den für die Verwendung des 2. Bandes feſt
eſtellten Grundſätzen erfolgen. Da die Unterlagen für die
ertheilung der Provinzial-Abgabe für 1886/87 ſeitens der
eiſe noch nicht vollſtändig eingegangen ſind, wurde mit Rück

cht auf den nicht e ernen Schluß des Rechnungsjahres
er Herr Landes- Direktor zur gehen ws des Vertheilungs

plaus für das Ausſchreiben der Provinzialabgabe auf das ge
dachte Rechnungsjahr ermächtigt und gleichzeitig das Einver-

ändniß mit der vom Herrn Landes Direktor angeſtrebten Be
eitigung einer Verſchiedenheit in Aufſtellung der Kreis Steuer

e ungen, welche der Vertheilung zu Grunde zu legen ſind,
rt.
Für ein in der vorigen Sitzung gewähltes Mitglied der

SBewerbekammer Merſeburg, Abtheilung Jnduſtrie, welches dieſe

Wahl abgelehnt hat,
nommen,

Behufs Regelung kommunaler Verhältniſſe der Gutsbe-
zirke Altſcherbißz und Schkeuditz wurde beſchloſſen: Die Ver-
einigung der genannten ſelbſtſtändigen Gutsbezirke zu einemBezirk und nach dieſer die Aufſtellung eines neuen Statuts für

die Vertheilung der Armenlaſten innerhalb des Gutsbezirks Alt
ſcherbitz- Schkeuditz herbeizuführen.
Bezüglich Deckung der laut Abſchluß der III. Baurechnung
über den Neubaufonds der Provinzial-Jrrenanſtalt zu Alt-
ſcherbitz entſtandenen Mehrausgaben von 15 197.85 .4 wurde be
ſchloſſen, die letzteren aus den beim Bau des Siechenaſyls ge
machten Erſparniſſen, vorbehaltlich nachträglicher Genehmigung
des ProvinzialLandtags, zu decken.

Für den in Altſcherbitz neu anzuſtellenden 1. Gärtner
wurde das Dienſteinkommen feſtgeſtellt, mit der daß
die Gewährung einer Tantième an Stelle eines Theils des
Baargehalts fur ſpäter vorbehalten bleibt. Zur Mitwirkung
bei Aufnahme bezw. Feſtſtellung der Jnventur der Gutswirth-
ſchaft von Altſcherbitz für das Rechnungsjahr 1886/87 wurden.
wahren früherer Jahre entſprechend, zwei Kommiſſare
gewählt.

Die Aufnahme eines hörend-ſtummen Knaben in die Pro
vinzial-Taubſtummen- Anſtalt wurde genehmigt.

Zur Annahme einer Krankenwärterin bei dem Lazareth
der Lehr und Erziehungsanſtalt in Zeitz und Verausgabung
der dadurch entſtehenden Koſten event. über den Etat wurde
dem Herrn Vandesdirektor die Ermächtigung ertheilt.

Die Uebertragung der Prämien- Bewilligung für das
Chauſſeeprojekt „von Schwenda durch das Krumſchachtsthal an
die Gräflich Stolberg'ſche Chauſſee bei Rottleberode“ auf das
Projekt von Schwenda nach dem Chauſſeehauſe bei Auerberg
an der Gräflich Stolberg'ſchen Chauſſee Stolberg“ beide im
Kreiſe Sangerhauſen wurde genehmigt, die zum Bau des
Gemeindeweges von Rützlingen nach Everingen, Kreis Garde-
legen. früher bewilligte Unterſtützung um 400 4 erhöht und zum
Bau einer Elſterbrücke in der Kreischauſſee PleſſaTettau, Kreis
Liebenwerda, der Gemeinde Pleſſa die Hälfte der anſchlags-
mäßigen Baukoſten als Beihülfe bewilligt.

Dem Kreiſe Nordhauſen wurde zur Wiederherſtellung von
Kommunikationswegen, welche durch die Monat Auguſt 1886
ſtattgehabten heftigen Gewitterregen erheblich gelitten haben,
eine Beihülfe bis zum Höchſtbetrage der Hälfte der Anſchlags-
koſten aus den bereiteſten Mitteln des WegebauUnterſtützungs
fonds zur Verfügung geſtellt.

Den Gemeinden Steigra und Calzendorf, Kreis Querfurt,
wurde zur Ausführung einer Waſſer-Verſorgungsanlage ein mit
2 zu verzinſendes und mit 2 zurückzuzahlendes Darlehen
aus dem Landes-Meliorationsfonds bewilligt.

Die in Antrag gebrachte Ermächtigung des Herrn Landes-
Direktors zur Gewährung von Darlehen an Gemeinden eines
Kreiſes aus dem Landes-Meliorationsfonds behufs Anlage
rationeller Obſt- Pflanzungen wurde vorläufig abgelehnt und
das dieſem Antrage zu Grunde liegende Geſuch eines Kreis-
Landraths zunächſt der für Fragen betreffend Förderung der
Obſtbauzucht eingeſetzten Kommiſſion zur Vorberathung über
wieſen.

Für die vom Verein zur Förderung der Moorkultur im
Deutſchen Reiche in der Zeit vom 13. bis 20. Februar 1887 zu
Berlin in Ausſicht genommene Moorkultur- Ausſtellung wurde
ein Ehrenpreis von 300 aus dem Verfügungsfonds des Pro-
vinzial- Ausſchuſſes bewilligt.

Die wegen Verſagung von Lungenſeuche-Entfchädigung in
zwei Fällen, von Rotzſeuche- Entſchädigung in einem Falle
Seitens der betreffenden Viehbeſitzer gegen die Verfügungen
des Herrn Landes- Direktors eingelegten Remonſtrationen
wurden zurückgewieſen, weil in allen drei Fällen die vorge-
ſchriebene ſofortige Anzeige an die zuſtändige Polizeibehörde
bezw. den ernannten Seuchen-Kommiſſar zu ſpät erſtattet
worden iſt.

Einem Ortsarmen Verbande wurde eine Beihülfe aus Land
armen-Fonds bewilligt.Außerdem wurde über den Bericht der Rechnungs-Revi-
ſionsKommiſſion, betreffend die Prüfung und Entlaſtung
mehrerer Anſtalts-Rechnungen und über einige Perſonal-An-
gelegenheiten Beſchluß gefaßt.

wurde die Ergänzungswahl vorge-

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Origing Corrſpondenzen ift nur mit

Quellenangabe geftattet

Aus dem freiſe Querfurt, 23. Januar. (Gerſte-
Ausſtellung. Hundeſperre.) Der landwirthſchaftliche
Verein Steigra veranſtaltet am 8. Februar im Gaſthof zu
Steigra die erſte Gerſte-Ausſtellung, deren Beſchickung auch
von Nichtmitgliedern geſchehen kann. Zweck der Ausſtellung
iſt die Ermittlung guter Braugerſten zum Anbau. Herr Prof.
Märcker-Halle wird bei der Ausſtellung zugegen ſein.
Nachdem in Eßmannsdorf ein mit der Tollwuth behafteter
Hund getödtet worden iſt, iſt über die in Eßmanunsdorf und
Schöne werda vorhandenen Hunde die Sperre auf 3 Monate
verh

S s eyburg, 23. Januar. (Fiſchbrut. Abgefaßt.)
Aus der Kaiſerl. Fiſchbrutanſtalt Hüningen trafen kürzlich auf
Rechnung des deutſchen Fiſchvereins 5000 angebrütete Lachs-
eier hier ein, welche in kaliforniſche Bruttröge eingeſetzt
wurden. Jn zwei Arbeitern wurden die Wilddiebe, welche
kürzlich Rebhühnerſchlingen geſtellt hatten, ermittelt.

S. Bernburg 22. Januar. (Generalperſ. des Ver-
eins für Geſchichte und Alterthum) Geſtern fand dte
Generalverſ. des hieſigen Vereins für Geſch. und Alterth ſtatt.
Derſelbe wurde 1880 in's Leben gerufen und hat den Zweck,
die Vergangenheit Bernbures und ſeiner Umgegend bis in die
älteſte Zeit zu erforſchen und für Erhaltung und Sammlung
der Alterthümer Sorge zu tragen. Er ſucht dies zu erreichen:
1. durch Vereinigung von Mitgliedern in Stadt und Kreis
Bernburg mit umliegenden Ortſchaften zum gemeinſamen Wirken
ſür die Vereinszwecke, 2. durch wiſſenſchaftliche Unerſuchungen
im Gebiete der Geſchichte und Alterthumskunde der hieſigen
Gegend, durch Beſchaffung der zu dieſem Zwecke nöthigen
literariſchen Hilfsmittel, ſowie durch Erwerbung und Samm-
lung von wichtigen Funden, 3. durch regelmäßige Abhaltung
von Vereinsverſammlungen. Nach dem von Herrn Stadtrath
Siegel erſtatteten Kaſſenbericht hat der Verein 35 zahlende
und 4 Ehrenmitglieder. Die Einnahme pro 1886 betrug
334,44 Mk. die Ausgabe 302,78 Mk Der geſammte Ver-
mögensbeſtand beträgt 409.85 Mk. Der Vorſitzende, Realſchul-
direktor Dr. Fiſcher in ſeinem Jahresbericht nament
lich der auf dem Solvay'ſchen Grundſtücke vorgenommenen
Ausgrabung. Von den dem Verein im Jahre 1886 geſchenk-
weiſe überlaſſenen Alterthümern iſt ein vom Herrn Bäcker
meiſter Langkutſch in r r bei Bernburg ſtammender Fund
aus der Zeit 200 bis 390 n. Chr. der wichtigſte. Jn den 10
Sitzungen des Jahres wurden u. A. folgende Vorträge ge
halten: 1. Einiges über Alterthumsſammlungen in Frankreich;
2. Ergebniſſe der Unterſuchung der ſogenannten Feuermauer
bei Teplitz; 3 über Hallſtadt und La-Téne und die Fibula-

welche die 3 Perioden der LaToéne Zeit charakteri-
ren; 1. Mittheilungen über die Ergebniſſe der Schulerheb-

ungen über Farbe der Haare, Augen und Haut. 5. Driftſteine
und 6. Runen. Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt.
Schließlich ſei noch erwähnt, daß ſich die hiefige Sammlung
der Alterthümer in zwei Zimmern des Realgymnaſiums be
findet.

gt. Leipzig, 23. Januar. (Wohlthätigkeit) Ein Peſtgee
Blatt rief jüngſt das öffentliche Mitleid für eine arme Familie
in Neuſelle hauſen an, deren Ernährer krank darnieder liegt,
weshalb bittere Armuth herrſcht Binnen, wenigen Tagen
wurden für die Familie über 600 Mark geſammelt, wurden

anz enorme Quantitäten von Lebensmittel und Kleidungs
tücken derſe ben zugeſtellt. Neben dieſe Wohlth ten wurde

öffentlichſt guitirt; es ſind aber außerdem der Familie nach
dieſen Geldmittel, Eßwaaren und Kleidungsſtücke geſchenkt
worden, ſo daß ſich die Unterſtützung auf gegen 1000 Mark
beläuft, und die Familie gerettet iſt. Der Mann gehötte, wie
wir genau wiſſen, bis lang der Socialdemokratie an,hoffentlich ſind ſeine Anſichten angeh dieſer Wohlthaten nun-
mehr andere eworden. Das „Beſcheerungs- Comité für die
Kinder würdiger Armen“ veröffentlicht ſoeben das Ergebniß

der Sammlungen und lege Rechenſchaft darüber ab. Es ſind
nicht weniger als 10091 M 37 Pf. in Geld eingegangen, der
beſte Beweis für die Opferfreudigkeit unſerer Stadt.

pt. Leipzig, 22. Januar. (Kochkunſt-Ausſtellung.
Verhaftung.) Der Eröffnung der „Kochkunſt Ausſtellungwerden außer der Protectorig, der Königin Carola, der n
Albert, Vrinz Georg zu Sachſen. Prinz Friedrich Auguſt un
der Großherzog von Sachſen-Weimar beiwohnen. Ebenſo ſieht
man dem Erſcheinen des Kronprinzen Wilhelm entgegen.
Infolge einer aus Jekaterinoslav in Rußland eingelaufenen
telegraphiſchen Requiſition wurden geſtern Mittag zwei ruſ
ſiſche Juden verhaftet, die ſich in ihrer Heimath einer großen
Unterſchlagung ſchuldig gemächt haben. Ueber 6000 Rubel
führten ſie bei ſich.

Perſonalien.
Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Prinzen Komatſunomiya

ſeg Japan iſt das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens ver-
iehen.

Auf den Vorſchlag Jhrer Maj. der Kaiſerin und Königin,im Hinblick auf den de früheren Beſchluß Jhrer Maj.
der dochſeligen Königin Eliſabeth und des damaligen Kapitels
der erſten Abtheilung des Luiſen-Ordens, iſt der Frau Jaithe,
Wittwe des Steuer-Raths Jaithe zu Jauer, der FrauAntonie Hahn, geb. Wahnſchaffe zu Röderhof, Kreis
Oſchersleben, der Stiftsdame Freiin Anna v. Zedlitz-Neu-
kirch zu Alt-Schönau. Kreis Schönau, dem Fräulein Marie
Bartenwerffer zu Schweidnitz, ſowie dem Fräulein Marie
v. Alvensleben zu Triebuſch bei Bojanowo, der LuiſenO.
1. Abth. mit der Jahreszahl 1866 verliehen.

Auf den Vorſchlag Jhrer Maj. der Kaiſerin u. Königin
und des Kapitels der 2. Abth. des Luiſen-Ordens iſt der Frei-
frau Bertha Johanna v. Diergardt geb. v. d. Heydt zu
Bornheim bei Bonn, der Frau Schroeder, Ehegattin des
Kaufmanns Auguſt Schroeder zu Malmedy, der Frau Eliſe
v. Heinen geb. v. Thielau auf Pfaffendo f, Kreis Landes-
hut, ſowie dem Fräul. Luiſe v. Hobe zu Frankfurt a. O., die
erſte Klaſſe der 2. Abth. des Luſſen-Ord. mit der Jahreszahl
1865 verliehen.

Den nachbenannten Offizieren rc. iſt die Erlaubniß zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreuß. Ordens-Jnſignien
ertheilt und zwar: des Groß Kr. des Kgl. bayer. Milit.-Verd.
Ordens: dem Gen. der Jnf. v. Voigts-Rhetz, Gen.-Jnſp.
der Art. des Großkomthur-Kr. deſſ. Ord.: dem Gen-Lieut.
v. Häniſch, Direkt. des Allg. Kriegs-Depart. und dem General
à la suite, dem Gen.-Major v. Derenthall, Kommandanten
von Berlin; des Komthurkr. deſſ. Ord.: dem Gen, Major

r von Troſchke, Remonte Jnſpekteur und Chef der
R monte-Abth. im Kriegs-Min., u. dem Oberſten v. Ziegler,
Platz- Major von Berlin; des Ritterkr. 1. Kl. deſſ. Ord.: dem
Oberſten Schulz und dem Oberſt-Lieut. v. Goßler, Abth.
Chef im Kriegs-Min., und dem Major Rathaen im Kriegs-
Min.: des Ritterkr. 1. Kl. des Kgl. bayer. Verd. O. vom heil.
Michael: dem Geh. Kanzlei Direktor, Geh. Kanzlei Rath
Peglow im Kriegs-Min des Ritterkr. 1. Kl. des Kal. würt-
tembergiſchen Friedrich-Ord.: dem Corps-Roßarzt Dominik,
techn. Vorſt. der Militär Lehrſchmiede zu Berlin; des Ritterkr.
2. Kl. des Großh. bad. Ord. vom Zähr. Löwen: dem Militär
Jntend.-Sekretär Rheinboldt bei der Jntendantur des 14.
Armee-Korps, und dem Jntend. Kanzliſten, KanzleiSekretär
a. D. Winkler, bisher bei der Jntendantur des 14. Armee-
Korps; des Verd.-Kr. in Gold des Großh. mecklenb. HausO.
der Wend. Krone: dem Ober Roßarzt Jenz im Holſt. Feld
Art.Regt. Nr. 24; des Komthurkr. des Großh. ſächſ. HausO.
der Wachſamkeit oder vom weißen Falken: dem Major
v. d. Schulenburg, perſ. Adjut. Sr. Hoh. des Herzogs von
Sachſen-Altenburg; des Ritterkr. 1. Kl. deſſ O,: dem Hauptm.
Schiller à la suite des 2. Heſſ. Jnf.Regts. Rr. 82; des
neben dem Herz. braunſchw. Ord. Heinrichs des Löwen geſtif
teten Verdienſtkr. 2. Kl.: dem Feldwebel Blumenthal vom
4. Magdeb. Jnf.-Rgt. Nr. 67; ſowie des japan. Verd.-Ord. der
aufgehenden Sonne 2. Kl.: dem Gen. Arzt 1. Kl. Dr. von
Coler, Abth.-Chef im Kriegs-Min.

Dem japan. Marine-Min, Grafen Saigo iſt der Rothe
Ad.-O. 1. Kl. dem Hofmarſchall des Prinzen Komatſuno-miyavon Japan, Yoſhitane Sannomiya der Rothe A.-O. 2. l.
den beiden Adijut. Oberſt Lieut. Naobumi Tatſumi der
Kgl. Kr.-O. 2. Kl. und Haupm. Graf Toſhiaya Bodjo der
Kgl. Kr. O. 3. Kl.; ſowie dem Erſten Leg. Sekretär bei der
japan. Geſandtſchaft in Berlin, derzeitigen Geſchäftsträger
Komatſubara, der R. A.O. 3. Kl., und dem Attaché, Grafen
Anenokoſi, der R. A.-O. 4. Kl. verliehen

Jm vierten Vierteljahr 1886 haben nach abgelegter
Prüfung nachbenannte praktiſche Aerzte das Fähigkeits- Zeugniß
ur Verwaltung einer Phyſikatsſtelle erhalten: r. med. Guſt.
dobert Auguſt Buſch zu Marten, Reg.-Bez. Arnsberg, Dr.

[Nachdruck verboten. d

Hallesohes Stadt Theater.
Montag, den 24. Januar. Beginn 7 Uhr.

78. Abonnements Vorſtellung. (Rothe Karten.)

„Die Fungfran von Orloans““.
Romantiſche Tragödie in 5 Aufzügen von

Friedrich von Schiller.
VII. König von Frankreich Eugen Mauthner.

Königin Jſabeau, ſeine Mutter Clara Ungar.
Agnes Sorel, ſeine Geliebte Helene Bensberg.
Philipp der Gute, Herzogvon Burgund Albert Patry.
Hraf, unois, Baſtard von Orleans Arthur Bauer.
Sa Hlre, königl. Offiziere EdmundSchmaſow.Du Chatel, s Off Guſtav Schwab.
Erzbiſchof von Rheims AArthur Runge.Chatillon, ein burgundiſcher Ritterirgi Guſt. Wiegand.ein lothringiſcher Ritter Fritz Kugelberg.

Adolf Müller.
M. Lützenkirchen.

Talbot, Feldherr der Engländer
Lionel. engliſche Anführer

Faſtolf, Emil Moſer.Engliſcher Herold Franz Greger.Thibaut d'Arc, e. reicher Landmann Adolf Pfeiffer.

Margot, Emmy Friedemann.Louiſon, ſeine Töchter Margar. Lehmann.
Johanna, Julia Behre.Etienne, Adolf Dalwig.Claude Marie, ihre Freier Berthold Horwitz.
Raimond. Carl Friedau.Bertrand, ein Landmann rmmy Herold.Pagen M. v. Wolfersdorff.

Auguſte Werner.
Louiſe Schaffnit.
Bertha Junker.
Joſef Hertzka.

in Kö Emilie Jeß.Ein Köhlerbub elene Pauli.Ein Rathsherr tto Hilprecht.
Biſchöfe. Soldaten und Volk. Königliche Kronbediente

Mönche. Marſchälle. Magiſtratsperſonen.
Hofleute und andere ſtumme Perſonen im Gefolge des

Krönungszuges.
Handlung: Jn der Zeit von 1429 bis 1431 theils zu

Domremy, einem Vogeſendorfe an den Ufern der Maas,
theils in den Hoflagern zu Chinon an der Vienne und

Chälons an der Marne, theils zu Rheims und in

Friedensengel beim Krönungszuge

Ein KöhlerEin Köhlerwei b

deſſen Umgegend.
Nach dem 2. und 3. Akte größere Pauſen.

Repertoire: Dienstag: „Die Entführung aus dem
Serail“.
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helm Conrads Emsbüren, Reg.Bez. Osnabrück, Dr.
t Emil Ludwig Magnus Dieterich zu Demmin, Reg.
Stettin, r Carl Günther zu Berlin, Pr. Friedrich
l Geißler zu Schildau, Reg.-Bez. Merſeburg, Dr. Jul.

oſef Georg Heiſing zu Mettingen. Reg. Bez. Arnsberg,
r Leopold v. Jngersleben zu Köslin. e ez. Köslin,Dr. Richard Lenzmann zu Dujſsburg Reg.-Bez. Düſſeldorf,
r. Hugo Rochs zu Berlin, Dr. Reinhold Rieger zu Brieg,

Reg.-Bez. Breslau, De. Friedrich Carl Ferdinand Otto
Riedel zu Berlin, Dr. Leopold Rother zu Neyſtadt O.

chl., Reg.Bez. Oppeln, Dr. Hugo Stamer zu Vilſen, Reg.
ez. Hannover, Dr. Johann Anton Schmitz zu Dortmund,

Reg.Bez. Arnsberg, Dr. Franz Auguſt Theod. Schroeter
zu Hamburg, Dr. Conrad Saarbourg zu Freiburg i. B.,

r Richard Paul Emil Johannes Schönfeld zu Wahl-
ſtatt, Reg.Vez. Liegnitz, Dr. Lucian Sikorski zu Adelnau,
Reg.-Bez. Poſen, Dr. Emil Heinrich Witte zu Spandau,
Reg.Bez. Potedam.

Verſetzt ſind: der Landger.-Rath. Wanjura in Neiſſe
als Amtsger-Rath an das Amtsgericht in Breslau, der Amts
richter von Potrykowski in Katſcher an das Amtsgericht in
Friedland i. Schl., und der Amtsr. Krönig in Staßfurt an
das Amtsger. in Gütersloh, Dem Landgerichts-Rath Stein
hauſs in Marburg iſt die nachgefuchte Dienſtentlaſſung mit
Penſion ertheilt. In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht:
der Rechtsanw. Wieſe bei dem Amtsgericht in Tondern, der
Rechtsanw. Or. Sauerländer bei dem Landgericht in
Frankfurt a. M., und der Rechtsanwalt Edm und Meyer bei
dem Landgericht in Hannover.

Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der
Rechtsanw. Sauerländer, bei dem Ober-Landesger. in

ankfurt a. M. der Ger.Aſſ. Mendelſohn bei dem Ober-
andesger. in Breslau, der Rechtsanw. Deegen aus Tapiau

bei dem Amtsger. in Saalfeld Oſtpr., der Ger.Aſſ. Le Blancbei
dem Landger. in Allenſtein, der Ger.-Aſſ. Schönfeld b. d. Amts

richt in Ziegenba's. der Gerichts Aſſeſſor a. D. Littauerei dem Landgericht in Bromberg, der Gerichts Aſſeſſor
Thoböll bei dem Landgericht in Flensburg, und der Gerichts
Aſſeſſor Koeppel bei dem Amtsgericht in Belgard. Der Amts-
gerichts-Rath Kiſt ner in Celle und der Notar Franken in
Merzig ſind geſtorben.

Dem Cabinetsrath der Deutſchen Kaiſerin, von dem
Kneſebeck, wurde das Comthurkreuz des Verdienſtordens vom
hl. Michgel verliehen.

Prin Alexander von Battenberg iſt FreitagAbend von T armſtadt kommend in Stroßburg eingetroffen und
am Sonntag früh nach Mailand weitergereiſt.

Die kö igliche Akademie Sta. Cecilia in Rom hat Herrn
Profeſſor Emil Breslaur, Direktor des Berliner Klavier
lehrerSeminars, zum Mitgliede benemerito ernannt.

Der bekannte Sagenforſcher Dr. Ulrich Jahn in
Grabow bei Stettin iſt vom Berliner Magiſtrat zum Lehrer am
FriedrichsGymnaſium gewählt worden.

Gerichtszeitung.
Vor dem Polizeigericktshofe in der Guildhall ſtand am

19. d. M. der Kaufmann Hermann Loog unter der Anſchul-
digung, der hieſigen Nähmaſchinenfabrik Friſter u. Roß-
mann, als deren Agent er in London fungirte, 6000 Lſtrl.
unterſchlagen zu haben. Aus der Verhandlung ergab ſich, daß
der Angeklagte verſucht hatte, ſein Geſchäft in ein Actienunter-
u umzuwandeln, um die defraudirte Summe erſtatten zu

nnen.
Wie uns geſchrieben wird, hat das Reichsgericht die

Reviſion der unverehelichten Minna Beck aus Greußen,
welche, wie von uns ſ. Zt. ausführlich mitgetheilt wegen
Mordes am 12 November 1886 zum Tode verurtheilt, ange
nommen und die Sache zur nochmaligen Entſcheidung an das
Schwur richt Nordhauſen verwieſen.

Das Hamburger Oberlandesgericht hat jüngſt
über S des Schadenerſatzes bei Unfällen eine
intereſſante Entſcheidung getroffen Ein junger Mann, welcher

für das Jngenieurfach vorbereitete wurde auf einer Schiffs
werft derge alt verletzt, daß ſeine Erwerbsfähigkeit wahrſchein
lich für alle Zukunft vernichtet ſein wird. Das Landgericht er
kannte dem jungen Manne nur 1000.4 jährliche Rente zu, den
ſelben Betrag, den etwa ein Arbeiter auf der Werft verdient.
Das Oberlandesgericht erkannte jedoch auf eine allmälig auf
3000 aufſteigende Rente: denn daß ein tüchtiger Jngenieur
mit der Zeit es zu dieſem Einkommen bringe, ſei durchaus nicht
ungewöhnlich.

Bergbanu.
8. Bei der Berg, Hütten- und Salinenverwaltung

wurden in Preußen in der Zeit vom 1. April 1884 bis dahin
1866 im Ganzen 217523809.82 vereinnahmt und 187893884,51 .4
verauesgabt, ſo daß ein Ueberſchuß von 29 629 925,31, oder in
jedem Jahre von durchſchnittlich 14814 962,65 erzielt wurde.
Die Einnahmen ſetzten ſich zuſammen aus 140 924 481,52 bei
den Bergwerken 46 260 646,09 bei den Hüttenwerken,
11 986 401,83 bei den Salzwerken, 356 259,41 bei den
Badeanſtalten, 7819 103.43 bei den Gemeinſchaftswerken
8212 371,44 Bergwerksabgaben und Steuern, 7277,43
Gebühren und Sporteln, 462 738.96 ſonſtige Einnahmer.
210 223,78 bei den bergtechniſchen Lehranſtalten I 284 305,93./
außeretatsmäßige extraordinäre Einnahmen; die Ausgaben
aus 17 869 489,95 bei den Bergwerken, 45 004 378,28 bei
den Hüttenwerken, 9 518 545,20 beiden Salzwerken 327 353 16
bei den Badeanſtalten, 6467 51967 bei den Gemeinſchafts-
werken, 365 102,97 bei der Miniſterial-Abtheilung, 2466742.,47
bei den Oherbergämtern, 927 706.67 bei d bergtechniſchen
Lehranſtalten, 1 806 944,07 ſonſtige Verwald en s und Be-
triebsausgaben, 1 765 796,14 einmalige und außerordentliche
e gaben, 1 284 305,96 außeretatsmäßige extraordinäre Aus-
gaben.

8. Jm beendigten Betriebsjahre 1885 86 wurden bei den
Werken für Staatsrechnung im Oberberg amtsbezirk Halle
folgende Ueberſchüſſe erzielt: Kalkſteinbrüche zu Rüdersdorf
324 900 Steinkohlenbergwe.k bei Wettin 5200 Braun-
kohlenbergwerk bei Eggersdorf 84450 dsgl. bei Löderburg
10000 dsgl. bei Langenbogen 116000 -4, dsgl. bei Dürren
berg 26 000 Saline zu Schönebeck 392 20) Salzwerk zu
Staßfurt 770 300 Saline zu Dürrenberg 190000 Saline
zu Artern 3900 Salzwerk bei Erfurt 4000 zuſammen
1 962 050

Jnduſtrie und Handel.
Die Verwaltüng des berliner Kaſſenvereins ſchlägt

1886 eine Dividende von 4 o 885 5* vor. Derückgang der Dividendenziffer dem Vorjahr gegenüber erklärt
ch im weſentlichen durch die Thatſache, daß im Jabre 1886 der
urchſchnittliche Privatzinsfuß ſich auf 2,15 berechnete gegen

2,80 im Vorjahre.Das Berliner BörſenCommiſſariat hat den Handel und
die Notiz der neuen er Stammprioritäten der Actiengeſ.
Eiſeninduſtrie zu Menden u. Schwerte genehmigt.

Die Berliner Werkzeug- Maſchinen Fabrik
(Sentker) beruft eine außerord. Generalverſ. zum 12. Februar
zur Beſchlußfaſſung über den Antrag eines Actionärs auf Crei-
rung von Vorzugsactien durch die jedem Actionär zuſtehende
Zuzahblung von 100 .4 pro Actie bis zu einem beſtimmten End-
termine und Feſtſetzung der dieſen Actien zu gewährenden Vor-
rechte und der Ausführungsmodalitäten, ſowie auf Bildung eincs
Abſchreibungsfonds aus den ſo eingehenden Geldern.

Die Stettiner Stadtverordnetenverſammlung beſchloß
die ſtaatliche tritt zur Ausgabe von S Millionen
z proc. Anleiheſcheine nachſuchen zu laſſen behufs Umwand-
kung der Aproc. Schuldtitel.

Der Verein gegen Unweſen im Handel und Ge
werbe“ zu Köln hatte an den aufgelöſten Reichstag eine Pe
tition gerichtet, in welcher er bat, derſelbe möchte gegen die
Waarenabzahlungsgeſchäfte, ſo wie gegen die angeblichen
ConcursAusverkoufe und Reclameſchwindeleien geſetzliche Maß
nahmen ergreifen.

Wie wir hören, wurde in der am Sonnabend in Berlin
abgehaltenen Verſammlung der oberſchleſiſchen Walzwerks-

vertreter eine Vorlage einſtimmig angenommen, ein Ueber
angsſtadium zu ſchaffen zur demn Etablirung einesVertaufsſondicats. Jn der Hauptſache wurde Folgendes feſtge

ſtellt: Laurahütte übernimmt das zweite Quartal 1687
für's Jnland den Verkauf für ſämmtliche oberſchleſiſche Walz-
werke, ausgenommen die Borſigwerke, mit welchen ein Preis
ſchutzabkommen getroffen wird. Die Abwickelung der gemachten
Schlüſſe erfolgt zwiſchen Werken und Kundſchaft. Verkäufe ge-
ſchehen mit Ausnutzung der e äää Lage nur in ſo weit,
als dem Handel hieraus keine Schwierigkeiten erwachſen. Die
Summe der hieraus t ergebenden Anſprüche wird nach den
vereinbarten Procentſätzen unter die Werke vertheilt. Die
Werke ſind verpflichtet, die von der Laurabütte mit den Käufern
vereinbarten Grundpreiſe, die Ueberpreisſcalen und ſonſtige
Verkaufsbedingungen einzuhalten und unterwerfen ſich den feſt

eſetzten Geldſtrafen für etwaige Zuwiderhandlungen. Durchdieſe Vereinbarungen wird von vornherein jede Concurrenz
unter den einzelnen Werken ausgeſchloſſen; ſie bieten ferner volle
Gewähr dafür, daß letztere die nöthigen Aufträge ſtets erhalten
und durch die zu erzielenden Aufpreiſe fichere Mehreinnahmen

haben werden. dDie Wiener ſtädtiſche Finanzcommiſſion beſchäftigt ſich
egenwärtig mit dem Plan, die ſtädtiſchen Anleihen, vonhenen drei Sorten ausgegeben ſind, umzuwandeln, Ungetilgt

ſind z. Z. noch 20 Millionen Gulden 5proc. Papieranleihe,8.6 Be ionen Gulden 5proc. Goldanleihe und 24 Millionen
Gulden Prämfenlooſe. Der Text der Obligationen ſchließt eine
zwangsweiſe Couvertirung, reſp. eine vorzeitige Rückzahlung
aus. Die Notenanleihe muß bis 1912, die Goldanleihe bis 1914
getilgt werden.

Schiffsverkehr.
Trieſt, 23. Januar. Der Lloyddampfer „Thalia“ iſt

mit der oſtindiſchen Poſt aus Alexandrien hier eingetroffen.

Magdeburger Börſe, 22. Januar.

Keſcho Rnkeſhe 4 wsMagdeburger Stadt- Obligationen 4Reuſtadt- Magdeburger Stadt- Obligationen 4
Bnckauer Stadt Anleihe 4Chemiſche Fabrik Buckau- Obligationen 5
Deſſauer Gas Obligationen 4p. St. Div.

1885 1886
Magdeburger Allgem. Verfſicher. Geſellſchafts Act.

p. St. à 300 M. vollgezahlt 25 S 501. e S
do. Feuerverficher.Actien p. St. 3000 M.

mit 20* 0 Einzahlung 205 wrdo. r v. St. à 1500mit 409 Einzahlung s Sdo. Lebens-Verſich.-Actien p. St. à 1500
M. mit 209 Einzahlung 20 1480,60 Bdo. Rück Verſich.- Actien per Stück à 300

M. vollgezahlt 36in Div.1885 1886
ActienBrauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 13 224,00 bz
Caroline, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 5 S
Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 S 166,00 BDeſſauer Gas Actien 4 12Eiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Nlenburg 4 22
„„Kette“, Elbſchiſfff.Geſ.-Actien 4 22
Leoph., ver chem. Fabr. St.-Actien 4 5 1106,50Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 7 128,00 B

do. Bankverein Antheile 4 6 168.25 bzdo. Bau u. Creditbantk-Actien 4 87 1142,50do. SBergwerts Actien. 2 i S
do. do. Stamm-Priorit.-Act. 5 15 Sdo. rivatbankActien 5* Z 114,06 Gdo. traßenbahnActien. 4 9 Sdo, TyegterLActien 3 z 98,00 BMarie, conſolidirte Bergwerks-Actien A, 6

Maſchinenfabrik Buckau-Actien 0 E 80,00 GSächſ.-Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien. 4 15 S
do. do. Stamm-Prior.Act. 5 15 SSudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 14

Magdeburger Zuckerraffinerie-Stamm-Actien 4 S

do. do. Stamm- Prior. 6 o 2
900WMarktberichte.

Wiagdeburg, 22. Januar. Granulated 24,25-—-24,50 Kryſtall
zucker I. 24.00 Kruyſtallzucker II. 23,00 .4. Korn-
zucker Fer 96 20,1020,30 Kornzucker von 95
Kornzucker 88 Rend. 19, 10-19,25.. Nachprodukte 750 Rend.
i5 70--17,00 Tendenz Ruhig.

ffein Brodraffinade 26,00 fein Brodraffinade 25,75
26,00.4. Gem. Raffinade 24.25—25,25 Gem. Melis I. 23,20 .4
Tendenz: Ruhigr toffelſpiritus für 10,000 I-*/, loco ohne Faß 37,30

6 5
Magdeburg 22. Januar. Landweizen 162-166

Weißweizen 160-163 glatter engliſcher Weizen155--160 Rauhweizen 147-153 Roggen 132-135.4.
Chevaliergerſte 158-188 Landgerſte 140-1650
Hafer 120--127 für 1000 kg.

Berlin 22. Januar. Weizen per 1000 Kilogr. loco ge
ſchäftslos, Termine flau, gek. CEtr., Kündigungspreis
bez., Loco 150-—174 nach Qual. bez., gelbe Lieferungsqual. 162,5.4
bez., per dieſen Monat bez., per Januar Februar
bez., per April-Mai 165——-164,5.4& bez. per MaiJuni 166,25 bis
165,75--166,00 .4 besz., per Juni-Juli 168,75-—-167.75 168 bez.,
per JuliAug. bez., per Sept.Okt. bez. Roggen
per 100 Kilogr. loco unverändert, Termine ſtill, gekündigt
Ctr., Kündigungspreis 131,25.4 bez., Loco 127 133 nach Qua
lität bez. Lieferungsqualität 130,5 bez., ruſſiſcher 4 bez.,
in ländiſcher 130-131 ab Bahn bez., per dieſen Monat .4
bez., per Januar Februar bez., per März April .4
bez., per April-Mai 132,25-—132 .4 bez., per MaiJuni 132,5
bez., per Juni Juli 133.25 133 .4 bez. per September
Oktober 135.5-135,75 bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill,
große und kleine 1122-190 nach Qualität bez. Hafer per
1000 Kilogr. loco ſtill, Termine ſtill, gekündigt Etr., Kün-
digungspreis bez., loco 109--146 4 nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 111 bez., pommerſcher, mittel .4 ab Bahn
bez., guter 126 ab Bahn bez., feiner .4 bez., preußiſcher
mittel ab Bahn bez., guter bez., feiner bez.,
ruſſiſcher 114 bez., per dieſen Monat bez., per März
April bez., per April Mai 1115 nom., per MaiJuni
113 4 bez. per Juni-Juli 115 .4 nom., per Juli- Auguſt
bez. Mais per 100 Kilogr. loco ſtill, Termine ſtill, gekünd.

Etr., Kündigungspreis .4 bez., Lrco 108-118 nach Qua-
lität bez. per dieſen Monat 112,5 nom., per April Mai

bez MaiJuni 4 bez., Juli-Aug. bez. Erbſen ver
1000 Kilogr. Kochwaare 150-200 bez., Furterwagre 124 bis
132 nacht Qualität bez. Oelſaaten ver 1000 Kilogr., gekün-
digt CEtr.. Winterraps bez. Sommerraps bez.
Winterrübſen bez. Sommerrübſen 4 bez. Rübölper 100 Kilogr. mit Faß, Termine matt, gekündigt Ctr., Kün-
digungspreis 4 bez. loco mit Faß -4 bez., loco ohne Faß

bez., per dieſen Monat 4 bez., per Januar- Februar
bez., per März April 4 bez., per April Mai 45,8

bez., per MaiJuni 46,1 bez., Leinöl per 100 Kilogr.
loco bez. Lieferung bez. Spiritus per 100

Liter à 109 10000 Liter, Termine wenig verändert, gekün
digt Liter, m r bez., loco mit Faß 4bez. loco ohne Faß 37,5--37,4 .4 bez., per dieſen Monat und
per Januar Februar 37,4—37,3-37.4 .4 bez., per Februar März

bez., per März April bez., per April-Mai 38,4 bis
38.3-38,4 .4 bez. per MaiJuni 38, I--38, 6 b per

unj-Juli 394 .4 bez., per Juli-Auguſt 40 bez., per Auguſt
eptember 40,6 .4 bez. Spiritus per 100 Liter à 100

10000 loco ohne Faß 37,5--37.4 bez.VWeisenmehl Nr. 00 2300 22.00 Nr. 9 21,75--19,75
bez., feine Marken über Notiz bez. billigere Marken blieben be
gehrt. Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogr. unverſteuert
incl. Sack, matt, gekündigt CEtr., Kündigungspreis bez.
per dieſen Monat und per Januar- Februar 17.70 .4 bez. ver
gebrugr März 17,75 -4 bez., per März April .4 bez., per
April-Mai 17,90--17,85.4 bez., per MaiJuni 17,95.4 bez., per
Juni-Juli 4 bez.

Leipziger Produktenbörſe vom 22. Januar. Wyig
er 1000 Kilogramm netto loco hieſiger 164--169 bez.
inſter über Notiz, fremder 200--210 nominell. Feſt.

Roggen per 1000 Kilogr. netto loco bieſiger 136 139
bez. u. Br., fremder 139 Br. Feſt. erſte per 1000
Kilogramm netto loco hieſige neue 130-150 bez. u. Br.,

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e 115--120 4 bez. Hafer
0 Kilogramm netto loco hieſiger 118—122

Mais ver 1000 Kilogramm netto loco amerikaniſcher
12-125 Br., rumäniſcher alter 120--130 .4 bez. loco do.
neuer 115--120 bez. Rapskuchen per 100 Kilogramm
netto loco 11,0--12 .4 bez. Rüböl per 100 Kilogr. nette
loco flüſſiges 46 Br. gefrorenes 45,25 bez. att.

per 10,000 Liter-Procent ohne Faß loco 37,70 .4 bez.
uſtlos.

Liverbool, 22. Januar. Baumwolle. (Anfangsbericht.)
Muthmaßlicher Umſatz 7.9 B. uhig. Tagesimvort20,000 B. (Schlußbericht.) Umſatz 7000 B. davon für Spe
kulation und Export 500 B. Ruhig. Middl. amerikaniſche
Lieferung: Januar Februar 5* Februar März 5 MärzApril 59 April- Mai 5 MaiJuni S un Juh 5

n 592, Auguſt September 5 d. Alles Käufer-
preiſe.

Wafferſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha am 23. Januar Abends am neuen Unter

r am 24. Januar Morgens am neuen Unterhaupt
eter.

Waſſferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 22. n 1,07 Meter, am 29. Januar 1,13 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 21. Jannar am
Pegel 1.,815 Meter.

epſe Notiz, Futterg

Briefkaſten.
B. 15.,40 zuviel geſandt. Gutſchreiben.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
achdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 24. Januar.
Mäßiger Wind, neblig, keine Niederſchläge, Tempe

ratur dem Gefrierpunkt nahe.

Telegraphiſche Depeſchen
Weimar 23. Januar. Jn einer Wahlverſammlung

der Konſervativen und Nationalliberalen wurde ein-
ſtimmig beſchloſſen, den Landtagsab geordneten Müller als ge-
meinſamen Kandidaten aufzuſtellen. Der Antrag auf Abſen-
dung eines Zuſtimmungetelegrammes an den Reichskanzler
Fürſten v. Bismarck zu deſſen Politik, namentlich in Bezug
auf die Militärvorlage, wurde unter großem Beifall ange-
nommen.

Friedberg i. Heſſen 23. Januar. Die heute
im „Hotel Trapp“ tagende von Hunderten beſuchte
Verſammlung des Wahlkreiſes Friedberg Büdingen
nahm einſtimmig die Candidatur des Oberbürgermeiſters
Miquel (Frankfurt) an.

Sofia, 23. Januar. Das Anlehen Bulgariens
bei Baring in London iſt perfekt und beträgt 800 000 Pfund.
Hiervon beſtimmt die Regierung 12 Millionen Francs für
die Deckung des Defizits. Die bisherige Präſenzſtärke
des bulgariſchen Heeres wird beträchtlich erhöht.

Paris, 23. Januar. Wie aus Hanoi berichtet wird,
nahm der Oberſt Briſſand in der Nacht vom 20. zum 21. d.
Mts. die feindliche Stellung von Mikae in der Provinz
Thanhoa weg. Die Rebellen, welche in voller Auflöſung die
Flucht ergriffen, verloren an Todten 500 Mann, die franzö
ſiſchen Truppen hatten keine Verluſte. Die Verfolgung wurde
ſofort eingeleitet.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.
Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Dr. Richard Hamel,
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze, beide zu Halle.

Halliſcher Tages Ralender.
Dienstag, den 25. Januar:

Königl. UniverſitätsBibliothek: (Friedrichſtraße) Geöffnet
bis auf Weiteres von Vorm. Jn den letzten zwei
Dienſtſtunden Ausleihen von Büchern u. Abgabe derſelben.
Muſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u.
Alterthumskunde: unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag u.Donnerstag v. Uhr in der ehemal. Roſidenz, Domgaſſe b.

Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden von
Vm. 8 bis 4 Nm. u. von 3 bis 6 Ab. Kgl. Kreiskafſen des Stadt
kreiſes und des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vorm. von 8 bis
12/2 u. Nachm. von 3--5. Standesamt: Vorm. von 91 u.
Nach. v. 3--5 geöffnet im Sparkgſſengebäude Rathhausgaſſe
Nr. 1 r wo und Sonnabend Eheſchließungen'
g. Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vorm. 8 bis
Nachm. 1. Städtiſche Sparkafſe: Kaſſenſtunden Vorm.
8—1 u. Nachmittag 3-4. Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſen
ſtunden Vm. 9 u. Nm. 4--5 Sophienſtr. 10. Spar u.
VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 91 u. Nm. 3-5
Brüderſtr. 6. Börſenverſammlung: Vorm. 72 im Börſenge
bäude gr. Berlin 13. Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburg.
ſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von 8—12 Uhr Vorm. u.
von 2—6 Uhr Nachmitzag. Volksbibliothek: von 7—8 ütr
Abds. geöffnet im Rathhaus. Lehrer-Verein Halle: 8 Uhr
Abds im „Hotel garni zur Tulpe“. Kaufmänniſcher Verein
Ab. 8Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek. New Englishn
C uh: Ab. 8 im „Deutſchen Hof Franckenſtraße. Kaufmänn.
Verein „Mercur“: Ab. 8 im Reichskanzler““ Kaufmänn.
Verein „Solidia“: Ab. 8 im Reſtaurant „Reichskanzler.
Arends'ſcher Stenographen-Verein: Uebung u. Sitzung Abds.
82 Uhr im Café Eberhardt, Spiegel e 13. Verein ſelbſt
ftändiger Conditoren: Abds. 8 im Reichskanzler“. Sang u.
Klang: Abends 8-10 Uebungsſtunde im „Kronprinzen“.
Geſangsverein Arion: Abds 82 Uebungsſtunde in Weiden-
hammer's Reſtauration. Geſangverein Lydia: Abds. 8 im
„Reichkanzler“. Halleſcher Zither-Club: Abds. 8 Uhr Ver
ſammlungs Abend bei Herrn Neſſe in der „Stadt
Berlin, Leipzigerſtraße 47. Aich- und Waggeamt: großer
Berlin 16a). Wochentags von 8--12 Uhr Mittage und 2——8
Uhr Abends. BVpotaniſcher Garten: (gr. Wallſtr. 23).
Wochentags 6--12 und 1 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsftation J. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Familien Nachricht.

TodesAnzeige.
Sonnabend, den 22. d. M., 12 Uhr entſchlief ſanft meine

liebe Tochter

Clara Ramprad.
Dies allen lieben Verwandten und Bekannten zur Nachrichtmit der Bitte um ſtilles Beileid. 8 n
Halle, den 24. Januar 1887.

Karl Kamprad.Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 2 Uhr von demNeuen Friedhof aus ſtatt. v ß

Mit der heutigen Nummer unſerer Zeitung gelangt eineExtra-Beilage der Firma J. F. SteinkKopf in Sia

en däblätter““
zur Verſendung, auf die wir unſere geehrten Abonnenten noch
eſonders aufmerkſam machen. [21694
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Lotterie Liſte zu J 20 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Dienstag, 25. Jannar 1887.

175. Kgl. Preuß. KlaſſenLotterie.
Ziehung vom 22. Januar 1887.

2 ormittag.Nur die Gewinne über 210 wart ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt.

e(Ohne Gewähr.)
23 293 682 787 883 1074 156 91 3109 460 663 (300) 732 869 914

91 2026 65 86 98 (1500) 158 331 61 87 408 65 69 546 639 704 16
820 57 966 3005 71 642 9860 4142 73 222 27 99 438 86 (1500)
632 84 662 66 744 76 77 865

5026 741 883 6207 29 62 350 418 22] 529 719 7048 117 41 357
401 80 613 41 721 837 908 832 95 498 512 626 717 859 60 69 928
9041 53 69 338 491 577 651 960

10159 89 440 612 51 81 704 25 830 900 64 11074 861 164 201
355 69 432 600 928 12035 82 179 215 22 (500) 66 540 615 26 (3000)
820 941 13180 321 49 62 453 536 88 (300) 91 795 941 14009 85
246 304 15 438 502 40 716 (500) 828 92

15282 3307 (500) 31 418 3591 (1500) 771 879 959 84 16023 108
432 624 94 719 940 17088 95 413 43 572 74 778 95 862 80

1 103 18 45 51 86 222 63 340 752 845 936 19174 250 62 399
453 82 553 732 65 91 816

20250 85 471 623 760 74 809 22 30 (1500) 21104 22 45 73 226
96 358 455 501 17 705 7 22103 69 383 437 609 55 794 839 924 34
23092 (500) 97 190 416 (3000) 61 80 542 61 694 729 873 24005
348 67 471 539 797

25073 89 122 209 436 654 874 921 92 26224 27 395 35 54 729
828 27056 83 129 378 446 619 (300) 739 852 28018 103 31 59 408
62 80 98 551 77 648 68 79 93 (509) 707 47 55 82 802 29096 101 238
67 94 455 507 619 44 48 51 996 e30047 83 128 63 95 213 86 552 98 890 1 (1500) 62 731 829
(3000) 42 944 61 76 31041 (3000) 107 79 95 206 18 57 326 83 833
437 504 6 97 935 92 32004 27 90 133 212 85 394 472 80 521 663
G00) 749 93 843 84 991 33017 418 54 570 686 (300) 96 (500) 788
910 34005 81 459 (500) 634 826 978 (3000)

35219 55 433 633 43 81 719 874 (300) 99 925 36061 78 153 307
323 98 459 65 88 522 78 (500) 811 46 969 99 37059 62 119 457 756
802 66 906 20 38000 106 73 92 234 98 328 78 423 599 942 74
39074 266 (500) 309 81 437 599 618 738 810 42 61 75 81 925 52

40098 245 51 520 99 41079 162 338 88 489 518 56 606 71 782
662 84 42055 193 305 24 36 498 665 73 740 22 869 911 (300)
43911 136 372 400 594 748 820 61 902 44072 86 290 514 46 606
(1590) 2 7 26 74 846 909 57

45101 28 44 48 213 36 47 464 651 57 732 50 65 46049 76 101
13 305 (300) 457 681 779 854 961 47094 501 48039 235 78 327
504 42 615 52 91 867 76 974 98 49047 72 116 30 48 96 205 11 338
635 53 75 87 734 38 800 2 89

50004 77 105 16 48 210 29 84 328 535 776 79 931 51017 183
222 405 32 76 509 38 638 45 (3000) 46 47 54 63 914 977 52066
293 333 (150000) 96 636 58 (500) 757 849 901 99 (300) 530955 111
31 359 503 (300) 34 98 811 43 64 77 907 95 54026 240 88 337 87
471 76 622 930
S 55146 (3000) 288 471 596 84 603 20 738 801 40 53 959 56197
267 424 509 629 962 57174 324 553 676 (1500) 99 763 872 952 (500)
61 94 58024 28 223 (300) 355 423 529 42 94 95 684 88 (300) 702 56
811 25 50 934 59070 93 124 430 91 544 60 751

60050 8) 118 66 286 89 391 536 81 737 95 933 61o5s6 132 (300)
46 375 401 (1500) 25 585 691 767 850 (1500) 913 62045 118 215
398 579 84 87 618 719 823 62 63006 40 236 329 77 90 411 506 18
616 44 746 62 (1500) 823 46 97 64620 73 114 25 211 (1500) 46
823 89 451 89 638 741 87 904 82 85

65065 318 447 96 575 80 651 891 919 66014 112 35 209 305 569
625 628 842 44 972 67114 80 202 (3000) 385 409 (300) 63 539 95
632 73 95 727 74 95 (500) 913 34 88 229 50 86 350 62 406 7
46 (3000) 540 53 676 807 (300) 923 (500) 69001 320 83 659 89 734
64 94 854 (3000) 913

70074 (300) 103 450 (500) 69 63 501 604 12 719 42 829 992
71085 235 36 90 416 63 503 8 56 625 775 810 903 63 86 99 72031

46 90 208 44 607 766 839 92 948 566 73020 90 178 208 73
2 437 583 616 778 832 41 74122 340 433 (1500) 585 629 42 907
75010 16 58 59 632 91 985 76013 42 93 211 27 62 447 570 681

796 859 906 9 77085 176 411 575 648 86 95 97 748 800 48 78294
500) S 43 670 724 (3000) 853 989 79027 340 529 95 695 720

80083 116 362 91 519 668 76 706 898 81081 426 579 97 (300)
761 76 927 82067 (500) 103 84 295 83074 174 335 520 68 88 639
727 822 84109 228 454 (500) 81 525 31 644 726 73 828

85029 33 36 278 97 306 54 519 77 (1500) 621 91 805 35 (500)
889 86108 65 82 213 331 699 746 815 24 37 74 943 46 87032 47

230 58 254 58 476 826 39 902 88135 227 (1500) 31 54 70 410
98 998 89414 79 510 618 (1500) 754 808 916 53

90046 172 80 232 39 68 85 536 75 728 53 91076 133 270 78 329
89 518 72 957 74 92020 334 98 487 568 70 764 803 910 93003 136

236 68 77 324 428 97 538 140 52 811 32 34 94250 64 (3000) 131
478 654 (1500) 817 47 70 970 93

95230 87 335 472 544 53 757 (300) 891 932 96024 56 (3000
400 33 39 43 582 600 85 (300) 729 69 97 97062 141 70 220 93
80 737 72 841 68 87 970 98182 411 596 600 796 852 73 9911 13
94 134 (300) 213 76 95 340 99 468 565

100077 86 (500) 93 142 60 206 40 657 68 373 91 (300) 402 8 (300
11 15 35 606 79 82 85 916 101070 (1500) 196 315 86 98 449 9
546 67 87 746 900 1 102123 354 72 6504 (3000) 603 80 891 939
82 1030514 123 41 53 266 311 60 461 591 720 833 974 104083 262
335 620 892 301

105986 121 320 446 541 692 (1500) 712 106039 (500) 166 437
548 49 61 694 706 843 91 931 107038 240 373 550 658 96 809 64
969 91 108113 40 75 249 519 698 906 39 59 65 109031 191 286
396 558 608 39 897 52 55

110085 192 405 83 667 88 705 99 111020 334 548 (300) 611 85
720 808 42 61 900 112024 121 49 222 383 441 500 22 82 720 84
897 922 33 113191 313 571 80 981 114041 128 (1500) 88 206 470
80 672 702 95 834 20 950 (3000)

115176 78 87 363 543 (500) 59 96 874 908 116033 (300) 183 271
385 530 628 40 731 800 37 (300) 85 91 (3000) 950 117056 94 133
203 31 82 303 21 426 526 48 666 70 704 118022 345 87 416 52 59

z 807 69 11903 46 2065 61 330 445 53 96 523 622 852
120152 267 68 344 85 (300) 642 852 92 121215 58 452 90 671

706 883 122094 196 211 (3000) 99 304 34 83 464 517 73 615
(300) 822 912 12377 (3000) 158 59 (3000) 288 (1500) 3365 773 83
880 83 979 124156 268 377 86 427 45 77 572 600 878 930 60 (500)

125147 80 333 506 607 819 74 89 933 126032 107 29 281 391
425 32 564 82 742 127004 (1500) 171 290 377 520 128103 5 261
306 69 95 403 59 595 740 996 129215 73 405 19 81 519 671 94

130050 110 299 560 87 682 821 980 131010 (1500) 45 425 595
682 815 944 132097 127 60 72 (3000) 209 503 675 747 84 99 830
920 95 133002 258 322 639 651 70 798 (500) 801 903 134068 178
295 368 404 573 727 39 58

135146 207 376 412 (1500) 85 5632 730 62 8567 910 136009 47
53 105 69 286 92 408 627 823 917 137231 656 311 14 40 99 471 96
503 629 792 810 907 23 1385074 201 94 462 544 79 91 801 139023
141 200 (1500) 529 71 72 799 828 62 963

140088 119 (500) 413 543 (500) 653 141036 187 229 398 (3000)
588 (3000) 142155 (300) 218 79 329 634 99 912 143079 138 (3000)
7 v 779 556 953 144012 175 77 2065 (3000) 325 441 93

2

145377 424 76 89 771 89 (3000) 961 146005 33 119 215 386 686
779 860 983 147007 (3000) 133 47 67 (500) 279 88 350 75 411 (300
83 652 (300) 87 809 87 946 90 148020 (500) 72 227 352 458 559 6

149004 24 85 104 85 332 484 688 707 8 50 811 (300) 32
920 2

150024 240 381 88 663 847 71 948 (3000) 151068 112 267 348
(5000) 603 939 152118 78 382 432 572 709 45 91 153207 68 369
037 684 96 8595 154020 141 300 51 4124 552 661 69 727 949 69

155032 213 97 354 536 641 156023 164 270 92 (1500) 561 630
43 62 715 31 75 851 955 157102 59 216 78 (3000) 416 69 919 70
isds (300) 303 50 68 87 89 830 159095 131 373 81 423 621 90 613
81 9

160090 107 324 438 597 698 837 981 161022 23 34 66 81 (500)
197 209 (3000) 39 35 301 493 627 940 162094 100 255 59 76 78
95 304 15 94 530 47 676 725 852 935 163101 18 69 320 468 586
s z 81 (3000) 860 93 164229 38 81 95 362 79 651 636 741
871

165122 (5000) 66 236 81 83 87 410 44 606 630 50 69 785 911
166089 111 29 60 333 81 425 76 6523 617 721 43 (500) 834 902 80
167183 260 350 714 964 (3000) 95 (500) 168260 390 590 638 63
767 89 802 (300) 169022 93 113 269 378 829 87

170018 182 241 56 645 891 171068 104 275 609 58 614 34 905
11 46 172045 89 85 (5000) 261 68 79 535 55 (300) 57 643 760 83
964 98 99 173020 95 230 328 36 404 46 648 741 174057 (300) 67
80 (5000) 280 391 428 (300) 626 74 812 60

175055 (1500) 88 (1500) 144 443 596 714 897 961 176104
(3000) 246 356 860 931 58 177110 23 24 35 407 (3000) 64 92
(500) 639 52 711 39 918 178034 163 245 98 409 80 981 (500) 614
849 904 179095 224 310 657 902 42 58

180021 33 79 398 517 701 864 945 181127 38 67 204 99 351
54 496 628 701 839 57 98 182053 71 89 126 79 251 86 375 540 68
674 85 816 998 183153 70 220 28 316 32 198 566 615 46 786 819
971 76 184048 59 96 135 279 99 556 73 86 602 773 86 807 8 911

185232 312 85 438 81 620 42 792 808 186003 53 186 220 83
420 69 (3000) 564 617 787 97 187079 132 66 79 356 408 31 664
714 29 (500) 63 811 51 71 920 52 69 78 92 188026 62 136 (500) 360
72 622 772 931 64 82 (500) 189042 101 17 26 27 332 419 73 563
(300) 60 618 23 763 863 98 946 86



175. Kgl. Preuß. KlaſſenLotterie.
Ziehung vom 22. Januar 1887.

2. Tag Nachmittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

244 661 681 842 (300) 910 (1500 1121 24 314 416 39 (3000) 46
(3000) 608 768 848 (1500) 2225 448 722 67 3213 374 (300) 469
621 780 4128 656 236 60 412 611 787 886

5022 109 332 458 509 30 613 939 6158 91 21825 656 401 630
906 12 30 45 7222 69 73 99 322 27 680 643 52 (500) 816 8085 101
220 22 408 24 60 834 (500) 902 9028 106 48 67 234 447 78 512 712
656 867 922 6510153 237 342 434 532 683 768 863 76 951 11204 13 62 362 467
(300) 696 718 (1500) 32 979 12046 56 193 220 326 36 545 53 714
De 3 77 13068 464 69 560 604 26 48 73 744 94 800 24 987 14156

15050 346 55 414 68 94 535 846 903 16082 (1500) 152 256
7 483 87 534 696 756 81 83 821 29 39 170652 655 92 143 65

1'762 829 47 901 16 68 18189 95 259 413 (390) 22 636 88 94 99
811 40 11 906 19080 92 167 86 339 72 634 (300) 40 72 604 718 852
63 919 34 7620109 311 23 (300) 52 521 89 624 21211 62 78 404 624 22050
71 198 (500) 280 423 706 38 65 68 (6500) 905 23093 173 268 700 1
31 868 (300) 918 78 99 214254 91 306 657 84

25003 246 508 34 635 713 30 869 (1500) 910 26038 174 256
311 457 86 84 96 686 760 806 12 15 997 99 27135 272 93 335 51
56 413 48 629 623 780 992 20 42 60 28004 34 261 69 334 85 497
643 642 (500) 843 29076 76 13 278 350 82 619 68 95 613 26 62

65 80 87 720 23 82 952
30058 324 482 615 39 778 31009 143 (3000) 362 460 89 719

881 942 32179 327 53 448 6570 613 19 33176 274 328 424 (1500)
654 853 34273 463 690 640 753

85053 131 37 63 223 46 48 204 601 (300) 89 36007 83 171 255
324 61 427 31 67 668 94 781 88 812 26 65 37016 (3000) 112 29
31 60 (3000) 75 86 206 306 53 88 488 626 83 911 38063 67 393
66 478 680 774 75 (3000) 881 901 39171 209 45 454 70 623 705
11 866 940 4140009 130 279 381 83 5965 697 10 7756 844 905 (390) 11 50
41003 442 87 716 21 35 947 82 42943 236 446 632 82 833 43025
87 218 316 28 591 601 98 99 714 16 26 43 99 923 44044 106
207 69 444 54 99 635 694 757 77 832 982

45306 70 430 50 6549 54 (1500) 97 628 46046 144 45 77 208
44 88 89 317 991 988 47016 44 57 203 310 420 606 29 31 665 714
88 893 915 18 37 48080 134 251 304 89 405 38 87 631 713 19 72
864 49152 344 449 91 619 21 799 12 13 76 909 29 99

50012 112 658 76 95 2)9 307 425 594 602 (500) 953 67 51005
95 208 344 50 412 49 719 27 97 912 52107 26 448 65 74 656 82
703 53010 14 29 152 77 250 55 364 96 736 38 823 91 54044 157
239 51 85 351 55 519 605 39 74 811 91 919

55939 (1500) 89 243 301 436 613 43 87 847 68 905 56035 101
38 41 (300) 241 (3000) 49 (500) 318 94 414 669 78 617 763 812 29
66 902 54 57017 200 14 93 348 54 76 87 455 717 36 76 902 60
58049 411 91 619 89 764 78 816 65 937 93 59901 10 227 65 244

(000) 90 382 685 800 94 951 S601i32 312 461 541 49 611 701 70 850 923 61061 211 35 46 92
314 87 520 30 87 (3000) 714 893 912 62 62003 119 303 12 88 436
790 890 89 (3000) 916 63009 (300) 83 84 85 (300) 189 525 842 56
i 64009 45 63 101 207 57 (500) 58 78 92 352 436 42 691 788
850 (3000) 52 915 81

65012 73 241 48 363 411 97 99 (300) 543 90 805 15 16 997
66180 (300) 205 13 329 91 444 504 644 (300) 63 74 67075 530 82
764 72 843 969 68029 (300) 45 50 79 278 384 433 630 816 73 98
69006 (500) 126 61 (500) 74 221 30 50 322 67 982 634 776 905 8

70222 315 71 (1500) 413 840 63 904 44 71010 41 219 319
660 756 74 813 (300) 72052 199 367 397 404 39 586 648 94 704 23
z26 (300) 38 59 95 960 85 73970 77 91 131 206318 94 423 54
321 82 74001 21 42 68 408 506 25 82 83 639 906

75961 186 212 85 378 416 61 76 987 76002 164 243 519 45 64
860 60 904 25 50 71 77050 95 (500) 249 568 641 880 903 (600)
8108 803 808 948 79080 229 36 373 413 536 909

80004 (3000) 10 60 (300) 111 211 83 315 64 518 69 603 36 44
z53 87 796 803 88 81024 27 52 103 68 72 84) 3000) 95 249 93 477

502 648 701 15 980 82442 74 518 621 99 735 41 95 819 830905
43 75 99 483 91 769 862 927 84044 104 21 (300) 322 (1500) 27
C3 (500) 622 31 92 756 824 59 943

85234 365 592 619 788 920 30 44 86112 68 101 3 11 355 508
11 614 60 803 34 67 72 87029 473 547 681 713 51 963 77 88100 8
500) 27 78 368 594 997 89089 137 232 69 314 406 723 902

90013 54 (3000) 84 175 371 (300) 458 88 551 688 803 62 70
00) 91064 67 (3000) 146 576 714 849 87 952 (300) 88 92172

216 (500) 47 468 772 867 995 93013 16 110 205 82 343 409 63 94
501 691 813 94113 (500) 260 75 455 62 556 619 951

95017 26 112 78 391 557 (300) 750 861 96091 232 60 4656 634
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160 297 (3000) 322 45 418 46 616 722 99 863 88 (300) 938 182200
338 66 (1500) 623 36 82 602 17 879 916 183027 116 241 455 6606
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